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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Im Thianmontwald ein französischer Angriff ge-
scheitert. — Erfolgreicher Lnftkamp? im Westen.

Die Heeresgruppe von Linsingen und die Armee
des Grafen von Bothmer schlagen russische Angriffe

zurück : 11 Offiziere , 3446 Russen gefangen .
WTB . Großes Hauptquartier , 18. Zuni. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz .
An verschiedenen Stellen unserer Front zwischen der b e l -

» isch - französischen Grenze und der S o m m e
herrschte lebhaste Artillerie - und Patrouillen -
t a tigkeit .

Links der Maas fanden nachts Infanterie -
kämpfe um vorgeschobene Grabenstücke am Südhange des
Toten Mannes statt . Rechts des Flusses scheiterte°in durch mehrstündiges Vorbereitungsfeuer
eingeleiteter starker französischer Angriff vor den
deutschen Stellungen im Thiaumont - Walde .
Ein vom Gegner genommener kleiner Graben vorderster Linie
wurde nachts wieder gesäubert .

Der Fliegerangriff auf die militärischen
Anlagen von Barle - Duc wurde wiederholt .

Zm Feuer unserer Abwehrgeschütze stürzte ein fran »
^ ösischer Doppeldecker westlich von L a s s i g n y ab
Und zerschellte. In der Gegend von Vezange - la - Grande
(südlich von CHAte au Salinsj ? ch o ß Leutnant Wintzens
!°in sechstes , Leutnant Hoehndorf sein fünftes
feindliches Flugzeug ab ; die Znsassen des einen sindtot geborgen . Am 16. Zuni abends wurden die Trümmer
°ines im Luftkampf unterlegenen französischen Dop -
peldeckers nordöstlich des Hessenwaldes brennend be-"dachtet .

Deftlicher Kriegsschanplatz .

Sei drr Heeresgrvpxe des Generals von Anflügen
wurden am S t y r , beiderseits von Kolki , russische An -
griffe abgewiesen . An der Straße Kowel - Luck
Und dem T u r y a - Abschnitt nahmen unsere Truppen in
Erfolgreichen Kämpfen den Russen an

Gefangenen 11 Offiziere , 3448 Mann ,° n Beut e 1 Geschütz und 1V Maschinengewehre ab .
Sri drr Amte des Grafts von Kothmer

^ chcn feindliche Angriffe nördlich von Przew -° ka bereits im Sperrfeuer blutig zusammen .
Balkan -Kriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .
Oberste Heeresleitung.

üesterr.-ungar. Heeresbericht.
Czernowitz geräumt . — An der Strypa und in

Wolhynien die Russen abgewiesen .
Italienische • riffe überall abgeschlagen .

WTB . Wie . , Luni . Amtlich wird g -rlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

^ Gestern muhte die Besatzung der dritten Schanze von
e r n o w i tz vor dem konzentrischen Geschützfeuer eines weit^rlegenen Feindes zurückgenommen werden . Zn der Nachttoa,tc | sich der Gegner an mehreren Punkten den Ueber -

(j
" 9 über den Prath und drang in Czernowitz ein .!cre Truppen räumten die Stadt .

»vft Ä . Ostgalizien ist die Lage unverändert . Westlich
b». ^ ^ kuiowczyk an der Strypa wurden russische Angriffe"^ Artillerieseuer vereitelt .

I tt Wolhynien haben unsere Truppen nördlich
&ct«

a " " ^ lich von Garochow und bei Lokaczy Raumv n n e n und russische Gegenangriffe abaewiesen .

Zn den Dolomiten lieh die feindliche Tätigkeit im
allgemeinen nach. Nur der Monte San C a d i n stand zeit -
weise unter sehr heftigem Artillerieseuer , dem mehrere schwäch -
liche, bald abgewiesene Angriffe folgten .

Aus dem Räume von Primolano und gegen unsere
Front südwestlich A s i a g o erneuerten die Ztaliener ihre Bar »
stöße ; diese wurden wieder überall abgeschlagen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer . Feldmarfchallsutnant .

/K "" wv
•iitb

vS 6I ' c6fn vorgestern und gestern 9 0
, Maschinengewehre in

i„ „
= Abschnittes brachten

Gefangene
unserer Hand . Nördlich des

>,» . . - deutsche Streitkräfte
1 (§ . " wetrheu Kämpfen 11 russische Offiziere . 3446 Mann .und 10 Maschinengewehre ein .
^ ia .̂ Hchen Sokul und K » lki wurden abermals starke

Vorstöhe zur « SAeschl « zen .
Italienischer KrlezÄfchÄUplatz :

»n
" de? Z s » n z » f r » n t schickten sich die Ztaliener wieder

^ t* (v
,merE Stellen , so gegen den Südieil »e , M »nte San

^ c . « und gegen nnsere Höhenstellungen nördlich des T o l -
N * tit

er ^ r -ickenkopfes zum Vorgehen an . Dan ? unseres^ Sfeuers kam jedoch kein Angriff zur Entwicklung .

Dom westlichen Knec - sschaiiplütz .
Französischer Bericht .

MTB . Paris , 18. Jum . Amtlicher V -richt vom Samstag nach -
mittagi Ziemlich heftiger Artilleriekampf in der letzten Nacht in
Belgien im Abschnitte von Lombartzyde . Auf dem linken Maas -
Ufer wurden Handgranatenangriffe der Deutschen gegen eine Schanze
bei Avocourt und gegen vorgeschobene Posten westlich der Höhe 304
leicht zurückgeschlagen . Die französischen Stellunigen am „Toten Mann "
waren Gegenstand einer heftigen Beschießung , jedoch ohne Jnfan -
terietätigkeit . Am rechten Ufer fand ein heftiger Artilleriekampf im
Abschnitt nördlich von Fleury statt . In den Bogesen drang eine
französische Jnfanterieabteilung nach einer energischen Beschießung
der deutschen Werke auf der Höhe 425 südlich von Thann durch die
Artillerie in die erste und zweite deutsche Linie ein , welche sie säu -
berte . Sodann kehrte unsere Abteilung mit Gefangenen zurück, ohne
selber Verluste erlitten zu haben .

Luftkrieg : In der Nacht zum 17. Juni belegten drei deutsche
Flugzeuge die Gegend von Dünkirchen mit Bomben . Es sind keine
Opfer und nur wenig Schaden zu bekloF ?n . E ^gen 8 Uhr abends
warfen deutsche Flugzeuge Bomben auf Bar -le -Duc ab . Von der
Bevölkerung wurden 4 Personen getötet und ungefähr 15 verwundet .
Am späten Abend warfen die Deutschen ergebnislos einige Bomben
auf Pont - z -̂Monsson . Im Laufe der Nacht warf ein französisches
Beschiegungsgeschwader 2g Bomben vom Kaliber 120 Millimeter
und 4 Bomben vom Kaliber 155 Millimeter auf die Bahnhöfe von
Longnvon , Montmüdy und Andun -!e-Roman .

Abends 11 Uhr : Auf dem linken Ufer der Maas dauert die Be -
schießung unserer ersten Linie auf die Höhe 304 und unserer zweiten
Linien in der Gegend von Chattancourt an . Auf dem rechten Ufer
ermöglichte uns ein Angriff unserer Truppen auf die deutschen Stel -
lungen nördlich der Höhe 321 , heute Morgen einige Grabenstücke zu
nehmen und etwa 30 Gefangene zu machen . Im Laufe des Tages
heftiger Artilleriekampf in den Abschnitten südlich vom Fort Vaux .
Im Walde von Apremont , Kampf mit Handgranaten . Unsere Ar -
tillerie hat deutsche Lager und Werke bei Montsce ( ? ) (östlich von
St . Mihiel ) beschossen. Eines unserer weittragenden Geschütze
feuerte auf den Bahnhof von Vignculles - les - Hattonchü,tel , wo ein
Brand ausbrach . Der Flugplatz von Bar -le -Duc wurde heute nach-
mittag neuerdings beschossen. Die abgeworfenen Bomben haben
wenig erheblichen Sachschaden angerichtet und einige Personen ver -
mundet .

Frankreichs Anstrengungen .
TU . Amsterdam , 17. Juni . Auf der in London unter Vor -

sitz von Lord Northcliff abgehaltenen Wohltätigkeitsversamm -
lung sagte dieser in einer kurzen Ansprache mit Bezug auf die
Anstrengungen Frankreichs im Kriege : Die französischen Ber -
luste im Kriege seien größer als die Engländer glaubten . Es
ist nns sehr schwierig zu begreifen , daß jene verhältnismäßig
kleine Bevölkerung den Löwenanteil des Landkampfes trägl .
Das ist aber Tatsache . Ich verschließe mich nicht der Besorgnis
vor dem Umstände , daß die Deutschen stetig näher an Verdun
heranrücken . Wir sollten nicht vergessen , daß unser Krieg mll
Deutschland auf französischem Boden gekämpft wird . V .Z .a .M .

Die französischen Generale unter Parla -,
mentskontrolle .

WTB . Paris , 17. Juni . Die Abgeordneten Connevstt
und Deshayes haben in der Kammer einen Beschlutzantrag ein -
gebracht , in dem die Regierung aufgefordert wird , dringenddie nötigen Biagnahmen zu treffen , um die Verantwortlichkeitder militärischen Führer aller Rangstufen tatsächlich wirksam
zu machen , je nach der Bedeutung des betreffenden Komman -
dos , und das Parlament instand zu setzen , jederzeit die An -
Wendung dieser Magnahmen zu prüfen .
Die Gcheimsitznng der französischen Kammer .

= : Cenf , 18. Juni . Die „Voss. Ztg .
" erfährt von hier : Die fran -

zöfische Kammer versammelte sich gestern nachmittag unter spärlichem
Zulauf des Publikums zur Geheimsitzung . Kurz vor 2 Nhr erschiendas gesamte Kabinett mit Ausnahme Vivianis und nahm auf der
Ministerbank Platz . Die Abgeordnetenbänke wiesen nur wenige Lücken
auf Gleich bei Eröffnung der Sitzung kam es zu einem lärmenden
Zwischenfall . Der Abgeordnete C«nti verlangte , die Teilnehmer an
der Kientaler Konferenz von der Eelzeimsitzung auszuschließen . Der
Abgeordnete Plimk . einer von denen , gegen die sich dieser Antrag
richtete , geriet d*>uich in Aufregung und ftiirzte auf Conti zu . Sei -
nen Freunden gel «ng es , rasch « ine Leib ^ « rde um den Bedrohten zubilden . Nach längerem Lärm wird Plank schließlich auf seinen Platz
zurückgedrängt und beruhigt . Bei der Abstimmung stimmte die ge-
sa :nte Rcchie ' und ein Teil des Zentrums mit 138 Stimmen gegen die
geheime Sitzung , für welche 411 Stimmen abgegeben wuroen . Die

Journalisten und Zuschauer , die Beamten der Kammer mit Aus -
nähme des Generalsekretärs Pierre verließen sofort den Saal . Die
an den Sitzungssaal anschließenden Räume werden noch einmal nach
unbefugten Zuhörern abgesucht und verschlossen . Um 2 Uhr 40 Mi -
nuten ertönte das Klingelzeichen zum Beginn der geheimen Sitzung .

Der erste Redner war der Abgeordnete Maginot , der in l ^ stün -
digen Ausführungen seine Interpellation begründete : Durch welche
Maßregeln und unter welcher Leitung hofft die Regierung den Sieg
zu erringen ? Nach ihm sprach der Abgeordnete Fabre über die
mangelnden Verteidigungsanlagen bei Beginn der Verdunschlacht .
Heute werden die ' weiter auf der Tagesordnung stehenden Jnterpella -
ttonen begründet . Briand . der voraussichtlich heute nachmittag zu
Wort kommen wird , hat eine zweistündige Rede angekündigt . Di «
Parteiführer der Linken im Senat beschlossen, eine geheime Sitzung
auch im Senat abzuhalten . Ueber ihren Zeitpunkt wird am kommen -
den Donnerstag beschlossen werden .

Bom oWchen Krieqsscha « ? latz .
Was die Russen zu berichten wissen . H

WTB . Petersburg , 18 . Juni . Amtlicher Bericht vom 17. Juni .
Westfront : Um unser Vorgehen auf Lemberg aufzuhalten , holt der

Feind von anderen Fronten Verstärkungen heran und geht an meh-
reren Stellen in wütenden Gegenangriffen gegen die Truppen von
General Brussilow vor . Westlich des Fleckens Kolii am Styr griff der
Feind , von unserer Artillerie heftig beschossen , in der Gegend des Dor -
fes Hada Micze (12 Kilometer südwestlich Kolki ) an . Der Augriff wurde
abgeschlagen . Unsere Tmppen verfolgten darauf den Feind , brachen in
seine starken Stellungen nördlich vom Styr ein und nahmen über 15
Offiziere und 800 Soldaten gefangen . Nordwestlich von Rozyszcze am
Stochod nahmen unsere Sibiriaken unter dem Befehl des Obersten Äislqi
nach heftigem Kampf mit den Deutschen in einem glänzenden Angriff
das Dorf Swidniki (18 Kilometer nordwestlich Nozyscze) und nahmen
vier Offiziere , 450 deutsche Soldaten gefanjxzn. Weißrussische Husaren
griffen zu Pferde , unterstützt von unserer Artillerie , drei feindliche
Linien hintereinander an und machten über zwei österreichische Kom -
pagnien nieder . Gestern mittag vertrieb unsere Kavallerie den Feind
aus Radzivillow , besetzte die Stadt und drängte ihn weiter auf Brody
zurück. Unsere Truppen warfen gestern den Feind aus Stary und Nowo
Poczajsw , ebenso aus dem Kloster Poczajew und besetzten diese Orte .
Nach den Aussagan eines Korpsführers , der gestern im Abschnitt an
der Strypa die Kämpfe mit eigenen Augen verfolgte , ging der Feind ,
Deutsche und Oesterreicher durcheinander , in voller Auflösung flucht¬
artig zurück . Durch das Gruppenfeuer unserer Batterien fielen die
Feinde zu Hunderten . Unser « Batterien gmgen zugweise in einem
langen Galopp in offene Feuerstellungen und nahmen die Fliehenden
unter direktes Feuer . Im Räume von Haiworonka - Kurdmwwka (6,5
Kilometer nordwestlich Przelowka ) an der Strypa wird äußerst heftig
gekämpft . Der Feind geht zurück. Heftige Angriffe an der Straße
Sniatyn -Kolomea warfen den Feind über den Eerniawa -Bach (19,5
Kilometer westlich Sniatyn ) .

Nordwcstfront : Im Räume von Diinaburg beschoß unsere Artillerie
weiter mit sichtbarem Erfolge die feindlichen Stellungen .

Kämpfe « m Czernowitz .
— Petersburg , 18. Juni . Von hier wird dem „Daily

Chronicle " berichtet : Nach der Besetzung der Stadt Sniatyn ,
20 Meilen westlich von Czernowitz , durch die Rusien ist das
Vorrücken der Nnffen langsamer geworden . Die Oesterreicher
haben Frontverstärkungen herangebracht , auch ist nicht zu ver -
kennen , daß der österreichische Widerstand immer heftiger
geworden ist. Rund um Czernowitz tobt ein Artilleriekampf
von großer Ausdehnung und gewaltiger Erbitterung . Die
Offensive der Russen richtet sich jetzt nach zwei Richtungen , ein -
mal nach Czernowitz , andererseits nach Kolomea .

TU . Budapest , 18. Juni . Laut Meldung fachkundiger Blät -
ter fanden gestern besonders blutige Kämpfe um Czernowitz
statt , die Russen warfen , ohne jede Rücksicht auf Menschenleben ,
stets neue Massen in den Kampf .

Urteile zur Kriegslage im Osten .
"""

— Bern , 17. Juni . Der Militärkritiker des Berner „Bund "
glaubt , daß die russische Offensive ihren Kulminationspunkt über -
schritten hat . Er schreibt : „Die Offensive Vrufsilows hat an ent -
scheidenden Stellen bis zu 50 Kilometer Tiefe Raum gewonnen .
Trotzdem ist bis heute weder ein vollständiger Durchbrach noch ein «
innere Umfassung zustande gekommen . Nun fragt es sich, wo und
wie die Neugruppierung der Verteidigung erfolgt und was die An -
greiser tun können , um diese zu verhindern . Gefährlich kann d^n
Verbündeten die größere Ausdehnung der jetzt mehrfach gewinkelten
Front werden , die zudem durch die erlittenen Verluste geschwächt ist.
Beide Teile stehen vor schwierigen Aufgaben . Die strategische Lage
kann die Oesterreicher zwar zur Preisgabe von Czernowitz und des
ganzen Raumes östlich Kolomea - Tysmieniea zwingen , der durch de»
strategischen Punkt Horodenka zentral bestimmt wird , sie ist aber doch
für die Verteidiger viel günstiger als im August und September 1314,
weil die Verbündeten jetzt über Polen verfügen . Heute können die
Oesterreicher ruhig nach Südosten Fron ! machen , denn sie find im
Rücken durch den eroberten polnischen Feftungoraum gesichert und
können aus diesem Nachschub und Verstärkungen in Empfang nehmen .
Sief lankieren also jede russische Armee , die die Dnjestrlinie und
Karpathenpässe forzieren will , aus der Grundstellung . Frkst . Ztg .

Das „Ech » de Paris " glaubt zu wissen , daß in der Gegend
von Dünaturg die Raffen am 15 . Juni »ine hefti ?« Artilleriev »rberei -
tun « begonnen haben , die das Vorspiel einer Offensive sei , die am
Abend auf ein«r fehr a» »zed«hnte7 ! Front mtt bedeutenden Streitkräften
gegen die Armeen des Ksn »r«IselSmarZchalls von Hindenbur « benennen
haben müsse.

Die Londoner „Times " schließen eine Besprechung der riisiischeii
Ossensive in ihrer Nummer vom 13 . Juni wie folgt : „Brujsilow uns
feine heldenmütigen Truppen haben plötzlich und schnell groze Taten
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in Galizien und Wolhyxien vollbracht . Sollte die Kraft ihrer Offensive
aufrecht erhalten bleiben , so können sie eine hervorragend « und vielleicht
entscheidend« Wirkung auf den Lauf der SommerseldMge ausüben . Aber
eben die Schnelligkeit ihres anfänglichen Erfolges bringt in den Ge¬

sichtskreis heikle und verwickelte Aufgaben d« r Strategie und Taktik , die

zu lösen alle Geschicklichkeit de« russischen Generalstabes erfordern wird .
Die vollen Früchte ihres neuen Sieges müssen erst noch reifen , und die
Vielfältigkeit der Ziele zeigt die Notwendigkeit , mit Sorgfalt eine Zer¬
streuung der Kräfte zu vermeiden . Rußland hat mindestens eine gute
Aussicht , den österreichischen Heeren überwältigendes Unheil zuzufügen .
Aber wenn wirklich Hindenburg im Norden von seinem Winterschlaf «
erwacht , dann wird es gut sein , die Freude zurückzuhalten , bis der
Feldzug an der Ostfront ein« endgültige ffiestclt angenommen hat .

"

Vielleicht , so fügt die „Frkf . Ztg .
" dann hinzu , hatte die beabsich-

tigte Fahrt Kitchcnero den Zweck , dem östlichen Bundesgenssien , zu dein
die „Times " offenbar trotz feiner augenblicklichen Erfolge doch nur ein
begrenztes Vertrauen hat , etwas nachzuhelfen .

Gegen den russischen Schmutz .
r = Wien , IS . Juni . Von hier wird dem „ Verl . Lok. -Anz .

" berichtet :
Der Polizeipräsident von Lodz erlieh eine Verordnung , wonach alle in
den Strafen der Stadt angetroffenen Personen , die so schmutzig , zer-
lumpt und verlaust sind , dag sie öffentliches Aergcrnis erregen , unver -
züglich verhaftet , geschoren und solange zurückbehalten werden , bis Kör -
per und Kleidung gereinigt uns die Sachen ausgebessert sind . Etwa
entstehende Kosten werden durch Zwangsarbeit der betreffenden Per -
sonen gedeckt .

Der Baikankmg.
Die Ereignisse in Griechenland .

WTB . Sofia , lg , Juni . Das Blatt „Preporetz " schreibt : Die
Demobilisierung Griechenlands wird »nichtige Folgen für die Balkan >
lag « haben . Die Haltung Griechenlands wird fester umschrieben . Die
Möglichkeit , daß Griechenland in den Krieg eintrete , würde sehr ge-
ring . Die Neutralität Griechenlands ist nicht mehr bewaffnet ab -
wartend , sondern sie wird bis Ende des Krieges dauern . Diese Aen -
derung in der Haltung Griechenlands kann auf die Politik Rumä -
niens nicht ohne Einfluß bleiben . Die wichtigste Ausgabe der Eng -
länder und Franzosen in Saloniki , Griechenland in den Krieg hinein -
zuziehen und dadurch einen Druck aus Rumänien auszuüben , ist gegen -

standslos geworden . Statt einen starken Druck auf beide Balkan -

staaten auszuüben , damit sie sich der Entente anschlössen , ist die
Entente jetzt genötigt , sie vom Anschluß an den Bierbund der Mittel -
mächte abzuhalten .

TBW . Bern . 17. Juni , Dem „Corriere della Sera " wird
aus Athen berichtet , daß keine griechischen Dampfer vom
PirLus abgehen , da die griechischen Schiffahrtsgcsellschaften auf
ihre Vorstellungen bei der französischen und englischen Gesandt ,
schüft die Antwort erhalten haben , dag die Frage der Beschlag -
nahm - ausharender Dampfer von den Befehlshabern der Flot -
ten der Alliierten abhänge . Die nach Italien bestimmte Post
soll nächstens auf einem griechischen Torpedoboot befördert
werden .

WTB . Bern , 18. Juni . Einer Meldung des „Corricre
della Sera " zufolge , wird die wirtschaftliche Blockade der grie -
chischen Kesten immer strenger . Für Griechenland bestimmte
Getreidcladungen werden zurückgehalten . Der griechisch« in
Rhodos beschlagnahmte Dampfer „König Konstantin " ist trotz
der Vorstellungen auf der französischen Gesandtschaft nicht frei -

gegeben worden .
Ein neuer Finanzdruck der Entente .

Bern , 17. Juni , Nach einer aus Athen kommenden Sonder -

Meldung des „ Matin " verweigert dir internationale Finanzkontrolle
ihre Zustimmung zur Ausgabe neuen Papiergeldes seitens der grie -

chischen Rationalbank in Höhe von 30 Millionen Franks . Sie teilt

ferner mit , das ! die englische und die französische Regierung beschlossen
baben . die Obligationen der neuen griechischen Anleihe von den

Börsen in Paris und London auszuschließen .

Aie Vorgänge in und um Saloniki .

WTB . Amsterdam , 17 . Juni . Einem hiesigen Blatt zufolge
berichtet die Londoner „Times " aus Saloniki : Der Feind rich-
tctc heute ein heftiges Artilleriefeuer auf unsere Stellungen .
An einer Stelle fielen im Laufe des Tages 200 Granaten
nieder . In Saloniki sind noch keine Demobilisierungsbefchle
aus Athen eingetroffen .

Rumänien und der ÄrZeg .

Zum Einbruch der Nüssen in Rumänien .
TU . Bukarest , 17 . Juni . (Priv . ) Laut Bläitermeldungen

betrug die Zahl der eingedrungenen russischen Soldaten 5 Regi¬
menter . Der Einmarsch vollzog sich , wie nach einem festen Plan ,
zunächst die Vorpasten und Vortruppen , dann das übrige Mili -
tär . Der Kommandant der Truppen lieft die rumänischen Grenz -
wachen entwaffnen und ' w? ng sie zum Rückzug. Alle rumcini -
schen Schutzgräben an der Grenze wurden , wie bereits kurz
gemeldet , von den Russen besetzt, die Tclegraphenleitungen ab -
geschnitten . Die bei Marmornitza eingedrungenen Russen soll-
ten die bei Ezernowitz stehenden österreichisch- ungarischen Trup -
pen umzingeln . In Marmornitza und anderen Nachbarort -
schaften ließ der Kommandant die Lebensmittel requirieren ,
wobei schrecklich gehaust wurde . Nach Aussagen von Zeugen
haben russische Soldaten dabei von der Waffe Gebrauch gemacht
und verschiedene Rumänen verwundet . In der nördlichen Mol -
dau hat die rumänisch : Regierung , um einer Wiederkehr solcher
Vorkommnisse vorzubeugen , umfassende militärische Vor -
kehrungen getroffen .

TU . Berlin , 17 . Juni . Ministerpräsident Bratianu erschien
gestern beim König in Audienz , wobei er über den Einbruch
der Russen eingehend Vortrag hielt .

Bulgarien im Kriege .

Deutsche Abgeordnete zum Gegenbesuch
in Sofia .

TU . Berlin , 17 . Juni . Am kommenden Samstag tritt
eine Anzahl von Neichstagsabgeordneten die ankündigte Reise
nach Sofia an , um den Besuch der Sobranze -Mitglieder in
Deutschland zu erwidern . An der Fahrt werden etwa 10 Herren
aus allen Parteien teilnehmen .

Zur Lage in persten .
Petersburg , 18 . Juni , sPetersb . Tel .-Ag .) Ein Tele -

gramni aus Teheran meldet , daß das von der indischen Regierung auf -

gestellte Expeditionskorps Korina erreicht und alle Punkte in der

Aadifche Presse .

Provinz besetzt hat , die von Bedeutung sind , um die Ordnung in der
c- anzen Gegend bis zum Persischen Golf aufrecht zu erhalten und die

Feinde zu verhindern , in Beludschistan und Afghanistan einzudringen
und die muselmanische Bevölkerung dieser Länder gegen Enzland in

Aufruhr zu bringen . Die Alliierten halten von jetzt ab den ganzen
Südosten Persieno , der ihr Einfluhgebiet bildet , fest in der Hand .

Ereignisse zur See .
WTV . Kopenhagen , 18 . Juni . Nach Blättermeldungen

sind während des letzten Nordseesturmes an verschiedenen Siel -
Tcir Jütlands zahlreiche Wrackstücke aus der Seeschlacht vom
Slagerrak stammend , angespült worden , darunter eine Muni -

tionskistc , die eine Metallplatte mit der Bezeichnung „Queen

„Mary " trag , ferner Teppiche , Westen und zahlreiches Schiffs -

gerät .
MTB . Swinemiinde , 17 . Juni . Vorgestern nacht sind hier 13

Leichen eingebracht worden , und zwar Seeleute , die an Bord des
Kriegsschiffes „Herrmann " an der schwedischen Küste den Tod ge-
funden haben . Elf von ihnen werden heute auf dem hiesigen Fried -

Hof beigeseht. Die beiden anderen werden in die Heimat übergeführt .
WTB . London , 17. Juni . Der Zerstörer „Eden " hatte in

der letzten Nacht im Kanal einen Zusammenstoß und ist ge-

sunken . 31 Mann wurden gerettet . Der Kapitän und zwei
andere O ' iizicre werden vermiszt.

£ ■: t U . - Voot - und Minen - Krieg .
WTB . Kristiania , 17. Juni . Meldung des Schwedischen Tele -

gramm -Büros . Das Auswärtige Amt teilt ein Telegramm des

Konsuls in Algier mit , nach welchem die ganze Besatzung des nor -

wezischen Dampfers „ Rauma "
, der am 30 . Mai torpediert wurde ,

und van dem nach einer früheren Messung fünf Mann ertrunken

sein sollten , gerettet ist .
^ Paris , 17. Juni . „Petit Journal " meldet aus Pa -

lermo , dag durch das Geschützfeuer eines Tauchbootes
ein italienischer Dampfer nördlich von Palermo
versenkt worden ist. Am gleichen Tage wurde auf der

Höhe der Insel Blica ( ? ) ein groger italienischer
Segler versenkt , dessen Besatzung gerettet ist .

WTB . London , 19. Juni . „Lloyds " melden , daß der eng -
tische Dampfer „G a f s a " (3322 Bruttorezistertonnen )
versenkt wurde .

England raubt schwedische Kaffeeladungen .

WTB . Kopenhagen , 17 . Juni . Die „Berlingske Tidende " mel -

det aus Malmö : Fünf große Dampfer der schwedischen Iohnson -Linis ,
die mit Kaffee von Südamerika unterwegs waren , sind in der letzten
Zeit von den Engländern beschlagnahmt worden . Heute ist die tele -

graphische Mitteilung eingelaufen , daß auch der Dampfer „ Krön »

Prinzessin Margarete " mit 50 009 Sack Kaffee in Kirkwall eingebracht
worden ist . Die Engländer behaupten , daß die Kasfeeladungen zur
Ausfuhr nach Deutschland nach dem Kriege bestimmt seien. In
Schweden herrscht Kasfeemangel.

Zum Tode Mcheners .
Lord Kitchcners Mission .

= Frankfurt a . M ., 18 . Juni . Wie die „Franks . Ztg .
" mitteilt ,

finden sich in dem Londoner Blatt „E c onomi st" vom 10 . Juni in
einem redaktionellen Artikel über Lord Kitchener folgende Bemer¬

kungen : „Als er widerstrebend und , wie es scheint , unter dem Drucke
eines Zeitnngstrusts , der mit politischen Renegaten ( Herr Lloyd

George ist genieint ! Red .) alliiert ist , die freiwillige Dienstleistung
aufgab und , wie man glaubt , wider seinen Willen der Politik der
Expeditionen zustimmte, die die uns so teuer zu stehen kam , da war
sein Stern im Verbleichen. Aber trotzdem wird sein Verlust als ein
nationales Unglück empfunden, er wird in allen Teilen des Reiches
von allen ehrlichen Patrioten betrauert werden . Auch wird dieser
Kummer dann nicht geringer werden , wenn das Gerücht auf Wahrheit
beruht , das ! Kitchener nicht bloß in militärischer , sondern auch in

diplomatischer Mission reisen sollte , in einer Mission, die zur ehren»
vollen Beilegung des Krieges und zum Aufhören der furchtbaren
Vergeudung an Blut und Gut hätte führen können, die wir alle fo
schleunig als es sich mit den Zielen und Absichten des Krieges ver-

trägt , zu Ende bringen möchten .
"

W italienische Ministerkisis.
— Lcr :: . 17. Juni . „Secolo " berichtet aus Rom über

mehrfache Besprechungen wegen Neubildung des Kabinetts .
Die römischen Morgenblätter zählen die gestern aufgetauchten
Schwierigkeiten auf . , ,

'Nessaggero " ermahnt die politischen
Kreise , sich in Uncigennü 'ügkeit zu übertreffen und erforder -

lichenfalls das persönliche Opfer des Beiseitcstehens zu bringen .

DaS Kabinett Boselli gebildet .
WTB . Rom . 18. Juni . (Meldung der Agenzia Stesani .)

Der König hat Boselli mit der Kabinettsbildung
betraut .

WTB . Rom , 17 . Juni . „Giornale d 'Jtalia " gibt die end¬

gültige Ministerliste , die Boselli am Samstag abend dem König
vorlegte , wieder . Diese Liste lautet : Vorsitz Boselli , politischer
Kommissar für Kriegsdienste Viffolati , Inneres Orlando ,
Aeußeres Sonnino , Schatz Carcano , Unterricht Russin - , Krieg
Morrone , Flotte Corsi, Eisenbahnen und Handelsschiffahrt
Arlotte , Justiz Sacchi , Finanzen Meda , öffentliche Arbeiten
Bonomi , Post Fera , Kolonien Eslosima , Landwirtschaft Rai -
neri , Industrie und Handel de Ravas , Minister ohne Porte -

feuille Eomandini .
Boselli behielt sich vor , dem Könige die Ernennung eines

weiteren Ministers ohne Portefeuille vorzuschlagen . Die

neuen Minister versammelten sich am Sonntag nachmittag bei

Boselli und werden am Montag dem König den Eid leisten .
— Bern , 18 . Juni . „Corriere della Sera " zufolge , wird

sich das neue Ministerium am 27. Juni der Kammer und dem
Senat vorstellen .

Zur Pariser ZVirtschaftsksnferenz .

WTB . Paris , 17. Juni . . .Petit Parisien " glaubt zu wissen , das;
die Erörterung auf der Wirtschastskonferenz der Alliierten zu einer

grundsätzlichen Verständigung gesührt hat . Die bindenden Abmach¬

ungen werden den Gegenstand von Erörterungen zwischen den Re -

gierungen und Parlamenten der verschiedenen Länder bilden . Zwei -

fellos hat die gemeinsame Politik der Alliierten « in dreifaches Ziel
im Auge : durch neue Maßnahmen das schon bestehende Verbot jeden

Handels zwischen den Angehörigen der alliierten Mächte und den An¬

gehörigen der feindlichen Verbündeten völlig wirksam zu mache» :

durch rr ' iblichen Austausch von Arbeitskräften , Kapital , Werkzeug und

Rohste
' von setzt i

" t die Wiederherstellung der Industrie in den

fficgcv. i , zu sorgen , i . urch den Krieg gelitten haben : die vor dem

Krieg bestehenden gültigen Handelsverträge völlig zu ändern . Es
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werden Mahregeln gegen die Gefahren in der Zeit zwischen der Ein «

stellung der Feindseligkeiten und der Unterzeichnung der Friedens «

Verträge ergriffen . Sie sollen die Märkte vor der infolge der großen
Vorräte in den Lagern der Mittelmächte drohenden lleberschwemmung
mit Waren schützen .
Die Pariser Wirtschaftskonferenz beendet .

WTB . Paris , 18 . Juni . Die wirtschaftliche Konferenz d«

Alliierten beendete gestern ihre Arbeiten . Es wurde einstim «

mig eine Reihe von Entschließungen gefaßt . Diese Entfchlie »

Hungen werden am 21 . d . Mts . in den Ländern der Alliierten

vollinhaltlich veröffentlicht werden . Die Mitglieder der Kon «

ferenz wurden nach Beendigung ihrer Arbeiten vom Präsiden «

ten Poincar « empfangen .

Ans der Tagung des Deutschen §lottenverew5.
WTB . Berlin , 18. Juni . Der Dentsche Flottenoereiu hielt heute

vormittag im Sitzungssaale des Herrenhauses die 15. Ordentlil ^
Hauptversammlung unter dem Vorsitz des Großadmirals v . Köster ab.

In der Eröffnungsrede gedachte Großadmiral v . Köster zunächst jenes
Großadmirals , der sich um die' Entwicklung der Marin « mit einem p

glänzenden Erfolge unablässig bemüht Hat und sagte , daß Tirp >3

Geist in der Marine weiterleben werde .
Ueber die Seeschlacht am Slagerrak sagte der Redner : „Häer wur «

den der ersten Seemacht der Welt dank der Entschlossenheit ^
Führer , der glänzenden Tapferkeit der Besatzungen und der Vorzug
lichkeit des Schiffsmaterials so empfindliche Verluste beigefügt , dafi

sie trotz seiner zahlenmäßigen llebermacht eine empfindliche Schwor

chung des Feindes bedeuten . Hier hat sich gezeigt , was hervorragend '

taktische Durchbildung , einheitliches Handeln der Führer , harnw -

nisches Zusammenarbeiten der Einzelverbände der Linienschiffe , Kre ^
-

zer und Torpedoboote , sowie eins tadellose Ausnutzung der artv >

leristischen und der Torpedowaffe auch gegen einen erstklassigen Fei »"

zu leisten vermochten ."

Im Anschluß hieran gedachte Admiral von Köster auch d ®*

tap feren österreichisch - ungarischen Marine gegen eine fast erdrückend«

Uebermacht , die Erfolge nicht zu erzielen vermocht habe . Im ©f1'

teren Verlauf der Rede wieg Großadmiral von Köster darauf
daß Deutschland einer überseeischen Kolonial - und WirtschaftspolM
nicht entbehren könne , wenn es seiner Industrie die notwendige Selb «

ständigkeit wahren wolle .
Bei Besprechung des U -Boot - Krieges erinnerte der Redner daran ,

welche völkerrechtswidrigen Maßnahmen England gegen die U -Boots »

Gefahr getroffen hat , und meinte : „Als die Verbandsmächte den vot

der Regierung der Bereinigten Staaten gemachten Borschlag ,
handelsdampfer zu entwaffnen , zurückwiesen , raubten sie tatsächl '-̂

unseren U Boots -Kommandanten die Möglichkeit , die ritterlicher G*4*

sinnung sympathische Schonung der Mannschaften der zu torpedieren »

den Schiffe zur Durchführung zu bringen , da in der Feststellung
Bewaffnung ein Gcfahrenmoment für das U -Boot liegt . Gerecht ^
weise muß deshalb England und seinen Bundesgenossen die SÄuI °

für das , was jetzt geschehen mußte , für die Gefährdung von Mensch*
^

leben zugeschrieben werden . Wenn eine Einschränkung im Gebräu «

des U - Bootes als notwendig erachtet wird , so liegen dafür sicherlr«

schwerwiegende volitische , vielleicht auch wirtschaftliche Gründe
die sich unserer Beurteilung entziehen . Wir fügen uns , tun es

in dem Bewußtsein , daß die Marine damit ein großes Opfer bnW -

Die Luftschiffe haben sich als ein besonders erfolgreiches Mitte

zur Schädigung unserer Feinde erwiesen. Admiral von Köster 0eba®

hier in ehrenden Worten des Grafen Zeppelin und der Mannschal« ^
der Lustflotte und erwähnte schließlich die Leistungen des flandrisch ^
Marinekorps unter der Führung des Admirals Schröder . — Ar. Er >

^
admiral von Tirpitz wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt un

ihm gleichzeitig die Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins

Amerika und Alexiks .
- Washington , 18. Juni . General Funston , der Befehls

Haber der amerikanischen Truppen in Mexiko , berM *

General Trevino , der Befehlclzabcr zu Chihuahua , hat ml S

teilt , dah auf Bewegungen der amerikanischen Truppen n

Süden , Westen oder Osten ein Angriff der Mexikaner
werde . „

WTB . Washington , 17 . Juni . „Morning Po,t m "

vom 16. Juni : Die Zustände in Mexiko sind so gcfayr »

geworden , daß die amerikanische Regierung nicht viel lang

an der Voraussetzung festhalten kann , daß zwischen ihr uno>

mexikanischen Regierung ein volles Einvernehmen
Mexikanische Ueb - rfälle auf amerikanisches Gebiet komm

täglich vor , und es ist kein bloßer Verdacht , daß die Vati:

die diese Ueberfälle anführen , von Earranza und seinen Leu
^

geduldet werden , wenn diese nicht unmittelbar daran

nehmen . Wenn die Banden ihre Raub - und Plünderungsz »
^

bei denen gewöhnlich ein paar amerikanische Zivil '.stcn

gelegentlich auch ein Soldat getötet wurden , ausgefühlt d

zerstreuen sie sich , und die mexikanischen Truppen machen

Versuch , sie gefangen zu nehmen oder die Amerikaner rrgen »

zu unterstützen . t,ert
Präsident Wilson hat die Dinae gehen lassen , » etl

.
"

^ ,

Anschein vermeiden wollte , die Bewerbung um die Pran ^
schaft durch Mcchreaeln gegen Mexiko zu beeinflussen . Ab « ^
wird er wohl schärfer auftreten . Der Berichterstat . c'

^
„Morning Post " bemerkt zum Schluß : . .Ein Krieg > .gr
Amerika und Mexiko wäre gerade jetzt sehr nnangene ^
England , weil die enalische Flotte dann ihren großen
an 5?eizöl nicht mcbr in Mexiko würde deckê können ^ ^ ^ ^

Neueste Wachrichten . tfilt
§ Karlsruhe , 19 . Juni . Ueber ein Unfall mit Todesfolge ^

gemeldet : Am Samstag nachmittag stürzte der 17 Jahr -! ^

scher Ricbard Dillmann aus Göcklingen (Pfalz ) auf der

Stadtgarten aus unbekannter Ursache vom Bocke eines

und siel zwischen Pserd und Wagen , wo er sich festhielt , w ge¬

scheute und ging durch . Der Kutseher wurde eine Strecke

schleift und wurde , nachdem er sich nicht mehr festhalten low >

fahren und -getötet . Untersuchung ist eingeleitet .
Ein anderer Unfall ereignete sich am Samstag na « m

d er Leopoldstraße , wo ein 4jährige ? Kind vor einem KohlcM ^^ ^
über die Kriegstraße gehen wollte . Das Kitrt » kam dabet ifl*

Pferde , erlitt einen Armbruch , sowie Kopfverletzungen und

Diakonissenhaus verbracht werden . sörp <^ ? ^
Am Samstag nachmittag trug sich sodann noch ein -e

^
letzung zu . Ein Taglöhner versetzte vor einer Wirtschaf ^

ei"

purrerstraße einem Arbeiter nach vorausgegangenem ^
Messerstich in den linken Oberarm und verletzte ihn

c- Basel . 17. Juni . In dem Prozeß gegen den HG | 1

Schweizer Bankvereins wurde nunmehr das Uriel

Bloch wurde wegen Fälschung , Unterschlagung utu ^
zu 4 '

.
'2 Jahren Zuchthaus verurteilt . Von der <5 .*

ü Monate als durch die Untersuchungshaft verbug
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Generaloberst v Moltke !-
WTB . Berlin . 18 . Juni . Generaloberst v . Moltke ,

Chef des stellvertretenden Gencralstades der Armee, ist hente
Uhr nachmittags gelegentlich einer im Reichstag stattfin -

denden Trauerversammlung für den Ceneralfeldmarschall
« m der Goltz, einem Herzschlag erlegen .

WTB . Berlin , 18. Juni . Der Tod des Generalobersten
von SRottfe trat ein , unmittelbar nachdem Exzellenz seine Rede
auf den Generalfeldmarschall von der Goltz-Pascha gehalten
hatte . Die Feier , welche bereits ihrem Ende nahte , wurde so-
fort abgebrochen. Die Leiche ist nach dem Gebäude des Gene-
ralstabes überführt worden, wo sie aufgebahrt wird .

Im Laufe des Nachmittags fuhr als einer der Ersten der
Reichskanzler im Generalstab vor und sprach der Witwe des
Generalobersten von Moltke am Sarge des Entschlafenen sein
tiefstes Beileid ans .

Als Soldat mit der letzten Kraft seines Lebens da? Vorbild
eines Soldaten feiernd , so ist Generaloberst v . Moltke aus dem Leben
gegangen . Ein schöner Tod auch fern dem Schlachtfeld , ein Tod , ge-
adelt durch den letzten Freundesdienst der Treue , der den Ruhm des
»reisen Kameraden zu seinem ehrenden Ge-
vächtnis ans berufenem Munde verkünden
sollte . Di« innere Erregung hatte den
Redner schon während des Sprechens über-
mannt . Das lief ; sie ihn , bald nachdem er
fein Wort geendet , dem alten Freunde
schnell in das Totenreich folgen .

Generaloberst v . Moltke hatte als Chef
des Generalstabs der Armee , als würdiger
Nachfolger Schlieffens , das deutsche Heer in
den letzten Friedensjahren auf seine grohen
Kriegsaufgaben vorbereitet . Ihm selbst war
es noch vergönnt, " obwohl er kurz vor Aus - *
brach des Krieges unter seinem körperlichen m , ,,
Befinden sehr zu leiden hatte und sich da- Generaloberst v. Moltke.
mals gerade einer Kur unterzog , den glänzenden Aufmarsch der deut-
schen Heere , der zu den ruhmvollsten Siegestaten in Belgien und
Frankreich führte , zu leiten .

Im Herbst des Jahres 1914 verschlimmerte sich das Befinden des
Generals v . Moltke , so daß er von seinem Posten als Chef des Gene -
ralstabs des Feldheere - zurücktreten mußte , wobei er General v.
Falkenhayn als Nachfolger erhielt . Eine längere Kur in Wiesbaden
gab ihm die Kräfte zurück , sich für den Dienst in der Heimat zur Ver -
fügung zu stellen . Er wurde darauf zum Chef des stellvertretenden
Generalstabs der Armee ernannt und leitete nunmehr in Verlin die
hierfür in Betracht kommenden wichtigen Geschäftszweige .

Nun hat der Tod den pflichttreuen und hervorragenden Führer
gleich dem Feldmarfchall v . d . Goltz van hinnen genommen , noch ehe
das Werk, an dessen glanzvollem Anbeginn er all seine Kräfte gesetzt ,
ganz vollendet ist. Aber die außerordentliche organisatorische und
strategische Arbeit , mit welcher Generaloberst v . Moltke , der Neffe des
großen Schlachtendenkers von 1870/71 , das kraftvolle Vorwärtstragen
des Krieges auf Feindesland erst ermöglichte , wird fein Ruhm bleiben
auch in späte Friedenstage hinin .

vie Totenfeier für Freiherr von der Goltz und
der Csd des Generalobersten von Moltke .

□ Berlin , 19 . Juni . (Von unserem Mitarbeiter . ) Wäh-
rend drüben am asiatischen Ufer osmanifche Krieger am Sarge
des Feldmarschalls von der Goltz Wache halten , vereinigte sich
in Berlin in der einfach , aber stimmungsvoll ausgeschmückten
Wandelhalle des Reichstags eine imposante Trauerverfamm -
lung um den Manen des Entschlafenen zu huldigen und seiner
Verdienste um das Vaterland zu gedenken . Zur Feier geladen
hatte die Deutsch-asiatische Gesellschaft , deren Gründer und er-
ster Vorsitzender der Entschlafene gewesen war .

Eine Schar im öffentlichen Leben wohlbekannter Männer ,
Offiziere, Diplomaten , Geschäftsleute. Gelehrte hatten am Vor-
standstisch Platz genommen. Unter den Gästen bemerkte man
den osmanischen Botschafter und den chinesischen und siamesischen
Gesandten mit ihrem Personal . Die Witwe des Entschlafenen,
seine Tochter, sowie mehrere Anverwandte wohnten der Feier
bei. Aus der offiziellen Welt Berlins erschienen u . a . : Prinz
Albrecht von Holstein, die Generalobersten von Moltke, von
Kessel und von Kluck, die Staatssekretäre von Jagow , Dr .
Helfferich und Kraetke, der Vizepräsident des Staatsministe -
riums von Breitenbach , der Unterstaatssekretär Zimmermann
des auswärtigen Amtes und der Ehef der belgischen Verwal -
tung von Sand , unter zahlreichen höheren Beamten des Gene -
ral -Gouvernements von Belgien .

Der Vizepräsident der deutsch-asiatischen Gesellschaft ,
Admiral von Truppel , kennzeichnete kurz den Charakter der
Feier . Die Gedächtnisrede hielt Geheimrat Dr . Fischer , der
frühere Unterstaatssekretär des Reichspostamtes. In schlich-
ten , eindrucksvollen Worten schilderte er in dem Verstorbeneil
Feldmarschall den liebenswürdigen , klugen und dauernd fri-
schen , bis zuletzt ungemein leistun^ fähigen Menschen , den geist-
reichen Schriftsteller , den verdienten Soldaten und Heerführer .

Meisterhaft vorgetragene Chorgesänge des Domchores bil -
deten den Uebergang zum zweiten Teil der Feier . General -
oöerst von Moltke , der stellvertretende Chef des General -
stabs, ein Jugendfreund des Generalfeldmarschalls v . d . Goltz,
erhob sich , um als Soldat dem Soldaten den letzten Scheidsgruß
zu weihen. Denn , so führte er aus , so universell die Bedeutung
des Feldmarschalls war . Soldat war er doch in erster Linie , ein
Vorbild militärischer Tugenden . Tapfer bis zur Tollkühnheit ,
verstand er seine Untergebenen zu den höchsten Leistungen an-
zuspornen und gleichzeitig ihrer aller . Liebe und Verehrung zu
erwerben . Der Soldat fand sich mit dem Herzen nicht ganz
bei der Sache , als ihm der Posten eines Generalgouverneurs
in ' Belgien übertragen wurde und fast täglich trieb es ihn hin-
ans in die Schlachtlinie , wo > er auch selbst leicht verwundet
wurde . Darum folgte er gern dem Rufe des Sultans , als
militärischer Berater in die Türkei zu gehen . Dort war er
Zeuge der glänzenden Taten unserer Verbündeten auf Galli -
poli und nachher war es ihm vergönnt , den Feldzug gegen die
Engländer in Mesopotamien vorzubereiten und durchzuführen.

„Aber" , so führte der Redner aus , als ob er sein eigenes
nahes Geschick ahnte , das ihn wenige Minuten später ereilte ,
Heldentum und Tragik stehen oft in der Geschichte neben
einander . Wie Moses konnte auch v. d. Goltz noch einen Blick
in das gelobte Land werfen , ohne daß es ihm vergönnt war ,
es zu betreten ."

Sodann ergriff das Wort der türkische Botschafter Hakki
Pascha, um auszuführen , daß Völker verschiedenen Stammes
und verschiedener Religion gute Freunde werden und sein könn -
ten , wie der Kaiser dies seiner Zeit ausgesprochen habe.

In diesem Augenblick ging eine Bewegung durch die Ver-
sammlung. Der Generaloberst von Moltke war plötzlich erbleicht,
vom Stuhle gesunken , von seinen Nachbarn von Kluck und
von Kessel gestützt. Man bettete ihn auf den Boden der Halle.
Mehrere in der Gesellschaft befindliche Aerzte mühten sich um
ihn , vergeblich, ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende
gemacht . . . .

Es war ein ergreifendes Bild : der Verstorbene, ausgestreckt
auf dem roten Teppich der in eine Trauerhalle umgewandelten
Wandelhalle des Reichstages , lag unter der Marmorbüste
seines Freundes und Kameraden , des Generalfeldmarschalls
Freiherrn von der Goltz Pascha, dem er kurz vorher so schöne
Worte treuer Kameradschaft gewidmet hatte , das brechende
Auge auf das Standbild Kaiser Wilhelm I . gerichtet, das
inmitten des Kuppelraumes steht .

Admiral z . D . von Truppel erklärte sogleich die Feier für
geschlossen . Tief erschüttert ging die Versammlung auseinander .

Berlin , 19 . Juni . Bei der Besprechung des plötzlichen Todes
des Generalobersten vsn Moltke sind die Blätter einig , daß die Zeit
noch nicht gekommen sei , ein abschliczendes Urteil über den Anteil des
so jäh Dahingeschiedenen an den kriegerischen Ereignissen der letzten
Jahre zu fällen . Ein schönes Gefühl innerer Befriedigung müsse es
ihm gewesen sein, <Ls in den Tagen der Mobilmachung nach seinen
Plänen der Aufmarsch der deutschen Heere mit der wunderbaren Regel -
Mäßigkeit einer großartigen Maschine fMj vollzog .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " sagt, wolle man dem
Verstorbenen gerecht werden, so müsse man sagen, daß ihn ein preußi¬
sches Pflichtbewußtsein sein Leben lang beherrscht und geleitet habe.

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung " schreibt ,
er habe nicht gern die Nachfolge des Grafen Schliefen übernommen,
aber mit seiner vornehmen , lauteren Gesinnung , seinem klaren, militä¬
rischen Verstand unid seiner Menschenkenntnis habe er nach Maßgabe
seiner Kräfte diesen wichtigen Posten doch trefflich au-gefüllt .

In der fortschrittlichen „Vossischen Zeitung " heißt es . der
Verstorbene habe in der glücklichsten Weise das , was seine Vorgänger
geschaffen hatten , zum Besten des Heeres ausgebaut . Man brauche nur
sich seiner Verdienste um die schwere Artillerie des Feldheeres und die
MMtärluftfchiffahrt zu erinnern .

Im parteilosen „Berliner Lokalanzeiger « wird hervor -
gehoben, das; er ein wunderbare Beispiel der Entsagung gegeben habe,
als er bei seiner Abberufung von dem Posten des Chefs des General -
stabes des Feldheeres , nachdem er genesen war , sich sdi^em kaiserlichen
Herrn für jede Verwendung zur Verfügung stellte, der Untergebene
derer geworden sei , denen er zuvor Vorgesetzter gewesen war .

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
Vom demokratischem Konvent .

WTB . St . Louis , 18. Juni . „Daily Chronicle " meld«
von hier vom 16. Juni : Auf dem Konvent der demokratische «
Partei hielt Bryan auf allgemeinen Wunsch der Bersammlunx
eine Rede. Er sprach für Wilson, dem er warmen Dank dafiii
aussprach daß er den Frieden erhalten habe. Ein irisch-ameri .
kanischer Delegierter aus Illinois , der anfing , über die Unab-
hängigkeit von Irland zu sprechen, wurde am Wertenden \
verhindert .
Das Programm des demokratischen Consent «.

— Haag , 17. Juni . Reuter meldet aus St . Louis : Der demokra- j
tische Consent hat , wie schon kurz gemeldet , das Parteiprogramm gnt » \
geheißen . Der hauptsächlichste Artikel ist derjenige , der die „deut .
schen Verschwörer " richtet und der, wie man glaubt , persönlich
durch Wilson in das Programm hineingebracht worden ist . Der be- <
treffende Artikel erklärt :

„Die Vereinigten Staaten müssen keine Nation von Parteian -
hängern , sondern eine Ration von Patrioten sein . Jeder , der durch

'

den Wunsch getrieben wird , das Interesse einer fremden Macht unter |
Vernachlässigung der Wohlfahrt des eigenen Landes zu fördern oder
der Regierung Schaden zufügen will , indem er ihre ausländischen
Beziehungen oder die Industrie im eigenen Lande lahmlegen oder .,
vernichten will , jeder , der durch das Verursachen von Rassen - oder
Religionsvorurteilen oder durch irgendwelche andere Mittel Uneinig »
keit und Kämpfe in unserem Volke hervoruft und auf diese Weise die
gesunde Einigkeit schwächt, geht des Vertrauens verlustig , das er I
infolge seiner bürgerlichen Ehrenrechte genießt . Und er beträgt sich
unloyal gegenüber dem Lande . Wir verurteilen daher jede Arrrer -
minierung der Einheit und Unverletzlichkeit der Nation .

„Verderblich für die Wohlfahrt ist die Tätigkeit und das Ziel ?
aller der Gruppen und Organisationen politischer und anderer Art, !!
die es sich zum Ziele gesetzt haben , die Interessen einer fremden Macht
zu fördern , gleichgültig ob dieses Ziel erreicht werden soll , indem der ..
Regierung oder einer politischen Partei oder den Vertretern desj
Volkes Furcht eingeslößt werden soll . Alle Personen , die darauf aus 5
sind , in unserem Volke streitende Gruppen hervorzurufen » nd auf ,
diese Weise die vollständig « Eintracht , das Gemeinsamkeitsgesühl des ?
Volkes und die Eintracht des nationalen Strebens , die für das ' ,
dauerhafte Fortbestehen der Nation und ihrer freien Einrichtungeng
nötig ist, schaden oder vernichten wollen , verdienen die gleiche Quali¬
fikation . Wir o?rurt «ilen alle Bundesgenossenschasten und Gruppie¬
rungen von Individuen im Lande , welcher Nationalitat und Herkunft <
sie auch sein mögen , die sich zu dem Zwecke verschwören , der Regierung
llngelegenheiten zu machen oder sie zu schwächen oder die Beziehungen
oder Unterhandlungen mit einer fremden Macht zu beeinflussen oder .
die einen Druck auf unsere össentlichen Vertreter auszuüben suchen . ■
Wir erklären , daß derartige Berschwörnngen , die unter einer beschränk - i
ten Anzahl von Personen bestehen , lediglich durch die Interessen
fremder Länder zum Schaden unseres eigenen Landes gemacht werden . ■
Wir verurteilen alle politischen Parteien , die mit Rücksicht auf die
Tätigkeit derartiger Verschwörer ihre eigene Unverletzlichkeit preis -
geben oder ihr Streben ändern .

Das Programm erklärt sich dann weiter zugunsten der Monroe - -
Doktrin und sagt , daß die Bereinigten Staaten keinerlei Absicht ■

zum Nachteil ihrer panamerikanischen Nachbarn hätten , aber daß die .
amerikanischen Trappen genötigt seien , einen Teil des amerikanischen
Gebietes zu besetzen , wo sie bleiben müssen, bis Ruhe und Ordnung
wieder hergestellt sein werden , und eine Wiederholung der Einsälle
von Banditen in die Vereinigten Staaten unmöglich geworden ist.

Schließlich erklärt das Programm , auf die Tätigkeit der gegen -

wältigen demokratischen Regierung , die die Ehre und Würde der
Vereinigten Staaten aufrecht erhalten hat und ebenso die Achtung und
Freundschaft aller Nationen der Welt ( ?) zu wahren wußte , zu ver-
trauen . (Frlf . Ztg .)

Roosevelts Erkrankung .
.= Haag, 17. Juni . Wie das „Berl . Tagebl .

" aus dem
Haag meldet, wird aus New-Pork berichtet, daß Roosevelt cm
einer Brustmuskelentzündung erkrankt sei, die er sich durch
einen Sturz vom Pferde zugezogen habe, bei dem ihm eine ge-
brochene Rippe in die Lunge drang .

— Berlin , 19 . Juni . Nach einer Amsterdamer Meldung
des „Berl . Tagbl .

" zog sich Roosevelt bei einem Sturz schwere
innere Verletzungen und einen Schlüsfelbeinbruch zu und soll
heute operiert werden.

Wasserstand des Rheins .
Schnilernilek , 13. Juni morgens 6 Uhr 3,00 m (17 . Juni 3,02 m)
Kehl, 19 . Juni morgens 6 Uhr 3,74 m ( 17 . Jnni 3,88 m)
Maxau , 19. Jnni morgens 6 Uhr 5,60 m ( 17 . Jnni 5,86 m)
Mannheim . 19 . Juni morgens 6 Uhr 5,1,3 m ( 17 . Juni 5,57 m )

Willielm Reck ,
Tochn . Bureau , Tel. 2271 .

öenr . !330 VorhoJzsfrasse 48 .

S

Bau von Wassergewinnunosanlagen
Schachtbrunnen — Pilterbrunnen
50.25 Tiefbohrungen 89
Wasserleitungen . Pumpenanlajen

Das SaLz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Dnncloer , Berlin .
(68 . Fortsetzung .)

Klaus von Hallwörde trat ins Wohnzimmer und traf zu
seiner Verwunderung die Schwester allein .

„Wo ist denn Fräulein von Ellz, Annemarie ? "
„Im Fremdenzimmer .

"
Er wiederholte verblüfft : —
„Im Fremdenzimmer ? was tut sie denn da ?"

„Hoffentlich schläft sie noch. Nämlich, Klaus " . . . berich -
tete die Baroneß errregt . . . „ich bin von Herzen froh, daß ihr
endlich da seid ; ich weiß ja gar nicht, was ich tun soll.

„Auf dem Ritt hierher und auch noch fv lange bis Günter
abfuhr , hatte ich ihr gar nichts besonderes angemerkt. Aber es
muh ihr große Mühe gekostet haben , sich ausrecht zu halten . —
Denn kaum war er fort und wir sahen hier und ich fin>g dann
ahnungslos wieder von der Sache an — da hebt sie plötzlich so
eigentümlich angstvoll die Hand gegen mich und wird kreide-
bleich und bekommt ganz fremde Augen . . und mit einmal
liegt sie ohnmächtig im Sessel."

„Donnerwetter ! "
Die Schwester strich sich hastig eine gelöste Locke aus der

Stirn .
„Gottseidank erholte sie sich schnell wieder ; aber ich habe sie

doch mit Hilfe der Mamsell schleunigst n«ch oben ins Fremden-
Zimmer gebracht und sie dann aus-xezozem. Als ich vor ein paar
Minuten ganz leise nachsah, schlief sie ganz fest; beinahe un-
natürlich fest. Und dabei flog der Atem , als hätte sie hohes
Lieber ! "

Der Bruder macht ; Avi schroff abwehrende Handbewegung
— wie jemand , der sich unbedingt selbst beruhigen muß.

„Unsinn , Annemarie -
, brauchst keine Sorge zu haben. Der

ganz natürliche Rücksch^ einer Nervenüberreizung — und
bei ihr eben noch in etwas krasserer Form . Denn der Malte , ihr
Bruder , hat den Toten gekannt . . wie leicht möglich , daß auch
sie ihm mal auf irgend einer Berliner Gesellschaft begegnet ist ,
vielleicht sogar ein paar Worte mit ihr gesprochen hat . Und
wenn sie den Mann dann plötzlich siebenhundert Kilometer ost-
wärt ? mitten im Walde an der russischen Grenze erschossen lie-
gen sieht . . . na hör mal , Annemarie — das junge Mädel
möchte ich sehen , das dabei n i ch t 'n kleinen Nervenchok kriegt ! "

Die Baroneß hatte mit steigendem Interesse zugehört.
„Aber wer ist denn der Mann ?"
„Der angebliche Marquis Villaincourt ."
Aus dem Stutzen der Schwester erkannte der Grenadier ,

daß sie sich noch seiner damaligen Mitteilungen erinnerte .
„Stimmt , Annemarie — derselbe, der vor vier Jahren die

Schweinerei gegen den Heinz Brackmann begangen und vor ein
pcmr Monaten das merkwürdige Telegramm an diesen Will -
kifchker Kossäten geschickt hat .

„Aber ich kann dir noch mehr erzählen : — wir haben nach¬
träglich in der Nähe des Toten eine amerikanische Repetier -
büchse gefunden. Weißt du , wem sie gehören soll ? . . . meinem
Freunde Heinz ! „Wenigstens der Klaftermeister , den Günter
unterwegs aufgegriffen hat . behauptet es steif und fest und läßt
sich nicht davon abbringen !"

Da überlegte die junge Baroneß nicht eine einzige Sekunde,
f»ndern sagte mit ihrer schönen beherrschten Sicherheit , die so
gut zu dem kühlem vornehmen Gesicht paßte : — %

„Also wißt ihr ja gleich, wer der Täter ist : derjenige , der
deinem Freunde die Büchse gestohlen hat ! "

Und ehe der Bruder noch in erlöster Dankbarkeit für diese
unerwartete Bundesgenossenschaftnach der Hand der Schwester
greifen konnte, meinte der Hausherr , der während der letzten
Worte eingetreten war , lächelnd : —

„An dir ist ein Verteidiger verloren gegangen, Annemarie .
Im übrigen will ich zugeben: — deine Vermutung liegt gar -
nicht mal so aus der Welt . Denn ich sage mir soviel — wenn es
nicht ein verspätetes Rachegefühl war , das bei einer zufälligen
Begegnung hier im Walde in dem jungen Brackmann auf-
flammte . . . . eigentlich lag für ihn nicht die mindeste Ver-
anlasiung zu der Tat vor. Wobei man die Frage ganz außer
Acht lassen muß , woher er denn überhaupt bei diesem Zu-
sammentreffen sofort eine schußfertige Büchse zur Hand hatte .

"
Die Mamsell meldete, daß angerichtet sei . Da legte der

Graf seine Zigarre in den Aschbecher und öffnete die Ver-
bindungstür zum Speisezimmer.

„Lassen wir die Geschichte bis zum Nachmittag ruhen .
Wenn ich jetzt bitten darf , Kinder — ein vernünftiges Frühstück ,
das uns allen dreien nottut . Fräulein von Ellz bekommt ihren
Anteil aufs Zimmer geschickt. Man hat mir schon gemeldet,
was hier inzwischen vorgefallen ist . Tut mir natürlich riesig
leid ; aber zwei Stunden ungestörte Ruhe — dann hat die Welt
gleich ein anderes Gesicht.

„Uebrixens eine famose Erscheinung : und trotz der wenigen
Worte , die ich « st mit ihr wechsln formte — s«Mkt mir ! ge¬
fällt mir ss?ar « i*$eMchnet ! stw6t Äuttur und R «rsse drin ?
Annemarie , d« ttrvnte neben der kleinen L «uk«>tt noch eine
Freundin für dich sein. Sch»de , tofc sie nur v»ri»be»Wchend hier-
bleibt . Kl««s , li«der Ä«cl , u»ie WUr-'s mit konzentrischem Flan -
kenmarsch ? Manchmal h«bt ihr LöschM«tt -StrateW?« in solchen
Dingen doch den un»xrschämtesten Dusel? !"

(Fortsetzung folgt .)

1
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Kriegskalender 1913.
19. Z» ni : Angriffe der Franzosen bei La Vassee , Arras

'
Ii inb im Fechttale unter großen Verlusten abgewiesen . — Ruf -

ische Angriff « bei Szawle und Augustow abgeschlagen. — Die

Verbündeten erobern die Stellung der Russen bei Cirodek und

Tomarno und treiben sie hinter Zolkiew und Rava - Ruska

Zurück. — Die Italiener bei Plava zurückgeworfen. — Erfolg -
-eiche Angriffe der österreichisch -ungarischen Flotte auf die

talienische Ostküste . — Die Türken machen weitere Fortschritte
>ei Ari Burnu und Sedil -Bahr . — Die Russen beginnen die

Räumung Bessarabiens . — Deutsche Flieger über Nancy .

Sadifche Chronik.
A Durlach , 18 . Juni . Der Gemeinderat genehmigte für

5ie Einrichtungen einer städtischen Kmgsküchc 3000 Mark . Um

Sie Versorgung der hiesigen Bevölkerung mit frischem Gemüse

sicher zu stellen , beschloß der Gemeinderat , an den Markttagen
nnen städt. Gemüsevcrkauf einzurichten . Auf Grund der mit

>en hiesigen EemüseProduzenten geführten Verhandlungen
haben sich Landwirte bereit erklärt , der Stadtgemeinde einen

Teil ihrer Gemüseproduktion zum Verkauf an die einheimische
Bevölkerung zu überlassen . Wegen des Bezugs von frischem

Obst soll mit der Geschäftsstelle der badischen Obstversorgung
(Landwirtschaftskammer ) ins Benehmen getreten werden .

A Schiltach bei Wolfach , 18. Juni . Bei einem Ströhen -

Übergang in der Nähe von Halbmeil wurde ein mit drei

Pferden bespanntes Holzfuhrwerk von einem Personenzug
unerfahren . Alle drei Pferde wurden sofort getötet . Die Weg -

schranke , die von einer Frau bedient wird , stand offen . Men -

- schenleben kamen glücklicherweise bei dem Unfall nicht zu
. Schaden.

A Donaneschingen . 18. Juni . Dem Fürsten von Füvstsn -

berg wurde das Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen .
- Lörrach, 18 . Juni . Auch im Warenbezug im sogen, klei »

neu Erenzverkehr macht sich neuerdings der Druck des fclnd -

lichcn Auslandes fühlbar . Der Basler Konsumverein gibt
' nämlich bekannt , daß er zufolge der eingegangenen Verträge

bestimmte Artikel , so Kaffee , Schokolade , Tee , Reis und Salami

an Mitglieder , von denen bekannt ist, daß sie die Waren über

die Grenze bringen , nicht mehr abgeben dürfe .
<? Singen (Hohentwiel ) . 18 . Juni . Am Rheinufer bei

Schaffhausen ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der Wa -

gen des Fuhrmanns Ernst Tanner aus Bargen fiel in den

| Fluß . Um die Pferde zu retten , schnitt Tanner die Stränge

durch , dabei wurde er selbst aber mit dem Wagen fort-

f geschwemmt und ertrank.
cf , Konstanz , 19 . Juni . Die in den letzten Wochen im Ge-

biet des Vodensees erfolgten zum Teil recht ausgiebigen Nie -

derschläge, haben ein rasches Steigen des Vodensees veranlaßt .

Die Hochwassergefahr ist nicht fern gewesen .

6 . Hauptversammlunq des Badischen Landes «
wohaungÄverenls .

# Karlsruhe , 13 . Juni . Am Samstag nachmittag trat unter der

. Leitung seines Vorsitzenden , des Wirkt Geh . Rats Dr . Lewald, im Sitz -

ungssaale der Zweiten Kammer des Landtages der Badische Landes-

wshnungsverein zu seiner ß . Hauptoersammlung zusammen . In seiner

Begrüßungsansprache gedachte der Verhandluwgsleiter der Mitglieder ,
die auf dem Felde der Ehre gefallen sind , und führte aus , daß der Krieg
hemmend auf die Bautätigkeit gewirkt habe und daß dein Vereine nach
Peru Kriege durch den dann eintretenden Bedarf nach Kleinwohnungen
große Ausgaben erwachsen werden . Im Namen der badischen Regierung
und des Ministeriums des Innern begrüßte Geh . Rat Wiener die Er -

schicnenen .
Der Geschäftsführer des Vereins , Dr . H , Kampfsuieqer- Karlsruhe

erstattet« einen kurzen Bericht übet die Vereinstätigkeit . Danach si » d

infolge des Krieges die Arbeiten des Landeswohnungsvereins stark zu-

rückgetreten . die Lösungen der Ausgaben, di« nach dem Frieden zu be-

wältigen sind , werden , bereits jetzt vorbereitet . Die Mitgliederzahl ist
im Jahre ISIS von 45g aus 437 zurück gegangen, von den ausgeschiedenen
Mitgliedern sind mehrere gestorben . Die gemeinnützige Bautätigleit
ruhte fast vollständig. Bei Neubeginn der Bautätigkeit ist es sür die
Geldbeschaffung wichtig , daß durch einen Erlaß des Ministeriums die

Sparkassen die Erlaubnis erwielten , die Kleinwohnungshäuser über 60
Prozent hinaus zu beleihen. Den Stiftungen wurde empfohlen , ihre
Gelder auch bei den gemeinnützigenBaugenossenschaften anzulegen. Von
den Landständen wurden 400 00» Mark zur Gewährung vsn Darlehen
an die Baugenossenschaften für die Budgetperioix 1915/10 bewilligt.
Ein großes Unternehmen ist in Vorbereitung : der Zusammenschluß der
gemeinnützigen Bauvereine zu einer Genossenschaft , dem Baubunde .

Weiter teilt der Redner mit , daß auf städtischem Gelände bei
Griinwinkl ein« Mustersiedlung von Kleinwohnungen mit Klein -

gurten und Kleinviehzucht errichtet wird . Eine gemein-

nützige Baugenossenschaft ist im Entstehen und Vertreter der
inbetracht kommenden Körperschaften haben eine Denkschrift an die
Stadt gesandt mit der Bitte , das Gelände in billige Erbpacht zu
geben. Auch mit der Frage der Mohnungsbeschaffung sür kinderreiche
Familien hat sich der Verein befaßt ; man hat dabei daran gedacht ,
eine Verlosung von Kleinwohnungen einzurichten und dabei für jedes
Kind die Chancen eine Wohnung zu erhalten , zu vergrößern.

In der Aussprache bezeichnete Stadtsyndikus Dr . Landmann
( Mannheim ) als die wichtigste Frage auf dem Gebiete des Klein -

Wohnungswesens die Kapitalbeschaffung und forderte die Schaffung
eines Landes -Bürgschastsfonds sür 1 . und , wenn möglich , auch sür
2 . Hypotheken aus Kleinwohnungshäuser . Geh . Rat Wiener er¬
klärte , die Regierung habe sich bereits mit der Frage beschäftigt und
einen Entwurf dazu ausgearbeitet , gegen den aber das Finanzmini -

stcrium Bedenken geäußert habe . Die Regierung sei auch zu der An-

ficht gekommen , daß die Hypotheken wohl untergebracht werden könn -
teil . Die Rheinische Hypothekenbank habe sich bereit erklärt , bei einer

Bürgschaft der Stadtgemeinde , Geld auf 2 . Hypotheken zu den gleichen
Bedingungen , wie bei ersten Hypotheken zu gebe » . Die Gründung
von Hypothekenbürgschastssonds sei eher Sache der Gemeinden . Auf
dem Gebiete des Erbbnuiechts sei von der Reichsregierung ein Gefetz -

entwurf zur Abänderung des Bürgerlichen Gesetzbuches den Regie -

rungen der Einzelstaaten zur Prüfung zugegangen . .Bürgermeister
Dr . Weiß ( Eberbach) bezweifelte, daß die Sparkassen in der Lage
seien , nach dem Kriege den Geldbedarf sür die gemeinnützige Bau -

iäiigkeit zu befriedigen. Syndikus Dr . Landmann bestritt , daß man
den Gemeinden die Gründung eines Biirgschastsfonds überlassen
dürfte . Dieser Ansicht schloß sich Oberbürgermeister Siegrist als Ver -
treter der Stadt Karlsruhe an. >

Bürgermeister Dr . Nikolaus (Müllheim ) hielt einen Vortrag
über „Ausgaben der Wohnungsreform nach dem Kriege" und wies
darin auf die Wichtigkeit der Kleinwohnungsbeschasjung hin .

In der Aussprache zeigte Stadtrat Engler (Freiburg ) an den
Freiburger Verhältnissen , daß man nach dem Kriege mit einer Woh-

nungsnat zu rechnen habe. Endlich wurden zwei Entschließung!!»
angenommen . Die eine, von Dr . Landmann beantragt , verlangt die

Schaffung eines Landesbürgschostsfonds, die andere , die aufgrund
eines Antrags des Mieter - und Bauvereins in Mannheim vom Vor -

stände vorgelegt wurde, fordert ein Gesetz , wonach die Gemeinden er-

mächtigt werden Wohnungsnachweise mit Meldezwang zu schaffen.
Darauf wurde die Versammlung geschlossen.

Tie beabsichtigte Gründung eines Bad . Baubunves .

# Karlsruhe , 19. Juni . Am Sonntag hielt hier der Badische
Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen seine Hauptversamm -

lung ab , die sich in ihrem Hauptpunkte mit der beabsichtigten Grün »

dung eines Badischen Baubundes befaßte. Bevor dieser wichtige
Gegenstand zur Beratung kam , erstattete der Verbandsvorsitzende Dr .

H . Kampfsmeyer den Geschäftsbericht, in welchem er zur Entwicklung
der Baugenossenschaften im verflossenen Jahr sagte, daß wenn auch
einige Genossenschaften durch den Krieg in Mitleidenschaft gezogen
worden sind , doch der Eindruck bestehe , daß die Lebensfähigkeit der

Bewegung nicht gelitten hat .
Bei den Neuwahlen wurde sodann für den verstorbenen Baurat

Nestle , dem der Vorsitzende einen warmen Nachruf widmete und zu
dessen Gedächtnis die Versammlung sich von den Sitzen erhob, Stadt -

rat Engler in Freiburg in den Vorstand gewählt .
Zu ausgedehnten und mehrstündigen Beratungen gab dann die

ins Augs gefaßte Zusammenschließnng aller gemeinnützigen Bau -

gcnossenschasten zu einem Badischen Baubund Anlaß . Dieser Bau -

bund , eine eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastung soll
eine Bankabteilung , eine Bauabteilung und eine Abteilung riit

Wohnungseinrichtung umschließen . In der Vankabteilung soll die

Vermittlung van hypothekarischen Darlehen für die Mitglieder , die

Annahme und Anlage überflüssiger Geldvorräte der Mitglieder und

die Gewährung von Kredit sowie die Unterbringung von Schuldver¬
schreibungen der Bauvereine betrieben werden . Die Bauabteilung

bezweckt die Ansiedlung von Minderbemittelten , insbesondere kinder-

reicher Familien , in Kleinhäusern , die technischen und wirtschaftlichen
Vorarbeiten sür die Gründung gemeinnütziger Bauvereinigungen ,
die Ausführung von Bauaufträgen und den gemeinschaftlichen Bezug
von Baumaterialien und Einrichtungsgegenständen . Die dritte Ab¬

teilung für Wohnungseinrichtung soll der Beschaffung von guten und

preiswerten Wohnungseinrichtungen dienen .
In der Aussprache erklärten sich alle Redner grundsätzlich mit

der Gründung eines Badischen Baubundes einverstanden , wenngleich

mancherlei Bedenken, so über die Schaffung der Mittel , laut wurden .

Die Satzungen werden in einer besonders bestimmten Kommission
beraten . Ein entgültiger Entschluß über den Vollzug der Gründung
wurde noch nicht gefaßt , da die Verhandlungen mit den mittleren

und den größeren Städten noch nicht abgeschlossen sind .
Zu Schluß der Beratungen ergriff noch der Vertreter der Re¬

gierung Geh. Rat Dr . Wiener das Woift, um zu erklären , daß auch

das badische Ministerium des Innern , dem angeregten Gedanken

eines Baubundes sympathisch gegenüberstehe. Dann wurde die Ver -

sammlung von dem Vorsitzenden Dr . Kampfsmeyer mit Worten des

Dankes für die vielfach gegebenen wertvollen Anregungen geschlossen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 13 . Juni .

- S . K. H. der Gro -zherzog nahm Samstag vormittag die

Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und dos Ge-

Heimerats Dr . Uibel entgegen . Um 12y2 Uhr empfingen Ihre

Königlichen Hoheiten der Erzherzog und die Großherzogin
den Königlich Sächsischen Gesandten von Stieglitz und Gemah¬
lin . Anschließend fand Frühstückstafel statt , zu der mehrere

Einladungen ergangen sind.
: : Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Oberleutnant Adols

von Oechelhaeuser , Adjutanten bei einem Militär -Gouvernement. das

Ritterkreuz mit Schwertern des Ordens Bcrthold des Ersten verliehen .

Der gestrig« Trinitatis - oder Dreisaltigkeits- Sonntag schien

sich anfangs ganz gut anlassen zu wollen : die Sonne lachte vom

wolkenlosen Himmel , was tausend« von Frühausstehern veranlaßt ? ,
den Wanderstab zu ergreifen und den Staub des Karlsruher Stra -

ßenpflasters von den Füß«n zu schütteln. Im Laufe de«.

Vormittags schlug das Wetter plötzlich um, die Sonne ver-

schwand , das Firmament bewölkte sich stark , doch konnte die ange-

setzte Platzmujik der Landwehrkapelle unter Köningers Leitung ohne

Störung in der Englerstraße durchgeführt werden . Namittags gegen
2 Uhr setzte strömender Regen ein , der bis in die Rächt hinein an.

hielt . Das schlechte Wetter wirkte auf den Besuch unseres herrlichen

Stadtgartens sehr ungünstig ein '
, das Konzert der Feuerwehr - und

Bürgcrkapelle mußte in der Festhalle abgehalten werden . Leider

war der Besuch nur ein mittelmäßiger ? umsomehr gaben sich die

Künstler wie Direktor Liese alle Mühe , das schön zusammengestellte

Programm in mustergiltiger Weise unter dem Beifall des Publikums

zur Abwickelung zu dringen . In der Stadt herrschte das übliche

Sonntagsgetriebe . Viele zogen es allerdings vor . bei solchem Wet-

ter nicht aus dem Hause zu gehen. Starke Nachfrage war am Abend

nach der ..Elektrischen
"

, besonders am Bahnhof , wo tausende Durch-

näßte ankamen und auf kürzestem Wege heim zu kommen suchten .

Unsere Iugendwehr hatte bei Maximiliansau eine Uebung mit der

Germersheimer Jugendwehr. die natürlich ebenfalls ziemlich „naß"

vorüberging . Ueber die Nacht hat der Regen nachgelassen , doch

scheint die so wünschenswerte anhaltend günstige Witterung immer

noch nicht eintreten zu wollen.
Ai Der neueingelcgte Personenzug Nr . 1340 von Maxau nach

Karlsruhe verkehrte gestern abend erstmals und brachte ziemlich Rei-

sende, deren Zahl sich bei günstiger Witterung wesentlich erhöht hätte .
Die Zeitlaße Oes Zuges ist für den Sonntagsausflugsoerkehr beson¬
ders im Sommer sehr günstig ( Maxau ab 9 .54 Uhr . Karlsruhe an
10 .13 Uhr ) ; es ist dadurch ermöglicht, sich länger wie sonst abends am

kühlen Rhein aufhalten zu können .
Na . Die neuen Karlsruher Künsilerpostrarten die auf Vsranlas -

sung des Stadtrats nach Orixinalbildern von Kunstmaler W. Hempnrtg
hergestellt wurden, haben überall guten Anklang gesunden . Es wird

allgemein anerkannt , daß es dem Maler gelungen ist , bei der Auswahl
der 12 Motive wenig bekannte Stä : tebilder herauszuholen und ihnen

durch die Eigenart seiner Malweise einen besonderen Reiz zu geben -

Die ebenfalls aus 12 Karten bestehende Serie mit Ansichten aus dem

Karlericher Stadtgarteu von Professor H . Köhler hat sich eines Nicht

weniger guten Absatzes zu erfreuen. Besonvero stark begehrt wurden
in den letzten Tagen die von den , Künstler geschaffenen farbenprächtige»

Bilder ans dem Rosengarten, dessen Blütenpracht in diesen Teilansichten
so tressend und wirkungsvoll wiedergegeben ist . — Diese Karten sind
nicht nur in den einschlägigen Geschäften , sondern auch im Stadtgarten
selbst zu kaufen .

+ Hakenbeck in Karlsruhe . Der Name Hagenbeck hat Weltruf .
Der Begründer des Geschäfts , ein Hamburger , schuf in seiner Tier -

Handlung die hervorragendste Bezugsquelle sür alle Zoologischen
Gärten und Menagerien des In - und Auslandes . Sein Tierpark in

Stellingen , der allem fremden Getier eine Umgebung «ach Herkunst
und Gewohnheit darbietet , ist eine der bedeutendsten Sehenswürdig -

leite » der Hansastadt . Der Tierzirkus Hagenbeck , der hier auf dem

Festplatz am Winterdenkmal (Ettlingerstr .) seine Zelte ausschlägt, be-

sitzt eine unwiderstehliche Anziehungskraft auf die breite Masse schon
durch den Namen Hagenbeck . Eine abwechslungsreiche und gediegene
Spielfolge befriedigt die Zuschauer in hohem Maße , die Dressur¬

leistungen insbesondere stehen auf der höchsten Stufe der Vollkom¬

menheit . Eine aus 16 Tieren bestehende Eisbärengruppe bildet di«

ebenso amüsante als großartige Einleitung . Dann kommt ein roter

Mephisto, der sich Gliederverrenkungen hingibt , di« allerdings ganz
verteufelt schwierig sind . Duveneks Gliederspiele heißt das im Pro -

gramm . Herr Bauer bringt hintereinander drei Dressurstücke : El «»

sant , Ponny und Hund , Sechs Zwergpfcrdchen und Windhunde. Durch
Fakirkünste erregt der Türke Brahim -Hamid Staunen und Grausen .
Die Bahn belebt sich nachher wieder mit Bären verschiedener Fami -

lien und Tigerdoggen , die zusammen mit einem Ponny unter Herrn
Elskamp zeigen, daß sie mehr, als sonst ihre Sippe Gelegenheit hat .
gelernt haben . Wie man sich als feiner Mann in einem feinen Loial

bewegt, das gibt der Menschenaffe Charly vortrefflich zum besten.

Alex und Willy ernten mit Sprüngen und Handstandkiinsten viele«

Beifall . Gewaltige Elefanten schreiten würdig in die Bahn und fol-

gen dem Kommando des Herrn Bauer . U . a zeigen sie , was für
Künste die von Hagenbeck der Militärverwaltung zur Verfügung ge«

stellten Arbeitselefanien leisten Sie transportieren Balken und
Steine , tragend , ziehend oder schiebend . So einen Stein von TP/4
Zentner trägt so ein Feldgrauer mit einer Leichtigkeit wie unsereins
eine Streichholzschachtel . Nach einer komischen Einlage traben acht
prachtvolle Tiger in den Käfig und fauchen ihren Gebieter , Herrn
Feldmann , zornig und giftig an . Aber es passiert nichts. Unter sei-

ner Peitsche gehen sie gehorsam an die ihnen befohlenen Plätze,
springen fromm, eine sogar durch einen Reif oder dem Dresseur auf
den Buckel und dann weiter und kuschen, und wenn sie dann am
Schluß einzeln entlassen werden, entweichen sie mit einer Beschleuni«

gung , als ob einer hinter ihnen her sei .
V Arbeiterbildungsverein . Heute , Montag , 19 . Juni , abends

8>/z Uhr , findet im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 14, ein Bortrag
(mit Lichtbildern ) statt : „Neue Bilder vom Weltkrieg". Der Besuch
ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

Zur Lebe -ismittelversorglmg .
= Karlsruhe , 19. Juni . Ueber die erweiterte Einführung

des Kundenzwangcs erläßt der Stadtrat in dieser Nummer der

„ Badischen Presse" eine Bekanntmachung , auf welche wir unsere
Leser besonders hinweisen .

= Mannheim . 18. Juni . Um schon in möglichster Bälde
in die Milchversorgung der hiesigen Bevölkerung , namentlich
der Säuglinge , eingreifen zu können , hat der Stadtrat die als »

baldige Anschaffung von Milchvieh beschlossen , für dessen An«

kauf der Betrag von 100 000 Mark bereitgestellt werden soll.
O AZeinheim , in . Juni . Auf dem hiesigen Obstmarkte blei¬

ben seit Einführung der Obsthöchstpreisedie Obstbesitzer zum gröh«

ten Teile fern , weil ihnen die festgesetzten Kirschenpreise nicht
hoch genug erscheinen.

Vorsichtsmaßnahmen des Kriegsernäh¬
rungsamtes .

TU . Berlin , 17 . Juni . Das Kriczsernährungsamt hat
eine den Ketten - und Schieber -Handel mit Lebensmitteln nach
allen Richtungen s -lfarf fassende Verordnung festgestellt , deren

Erlaß voraussichtlich in den nächsten Tagen erfolgen soll. Da -

nach soll der Handel mit Lebensmitteln fortan nur mit aus -

driicklicher Genehmigung zulässig sein . Von der Genehmigung !»»

Pflicht sollen nur solche Kleinhändler befreit sein , die Lebens -

mittel unmittelbar an die Verbraucher abgeben . (V . Tbl .)

Ein Borschlaa -
— Karlsruhe , 19 . Juni . Aus Leserkreisen wird uns geschrieben:

Durch den Vorkauf zahlreicher Lebensmittel seitens der Karlsruher
Stadtverwaltung ist der Preistreiberei ohne Zweifel wirksam bsgegnet
worden, was allseitig anerkannt wird . Dringend zu wünschen wäre
aber noch — was allerdings nicht Sache der Stadtverwaltung ist — zur
Vermeidung der Stockung in der Lebensmittelzufuhr und zur Belebung
des Lebensmittelhandels überhaupt , wenn die Höchstpreise den Produk-
tions - usw . Kosten mehr Rechnung tragend und allzu große Spannung
in der Preisfestsetzung vermeidend eingerichtet würden. So würde bei-

spielsweise die Erhöhung des Milchpreises um einige Pfennige per
Liter di« Zufuhr bedeutend vermehren, während bei Kirschen der Preis -

stürz von 50 auf 25 Pfennig für Iunimitte auf die Produzenten ab¬

schreckend gewirkt hat .
Tuch wir sagen .' Heraus mit dem Obst auf den Markt und möchten

an dieser Stelle den Patriotismus unserer Landbevölkerung wachrufen .
Einer der schlimmsten Auswüchse der jetzigen Kriegszeit ist aber im-

streitig der übermäßige Zudrang von Käufern zu den städtischen und
privaten Berkaussstellen von Lebensmittel . Große Verhältnisse erfor-
dein große Organisation , wofür unsere Heeresverwaltung sin glänzen«

des Beispiel gibt . Darum sagen wir auch zur Stadtverwaltung : Her -

aus mit den Megbuden. 20 und noch mehr auf di« großen Verkaufs-

stellen zum Kartofseloeriaus für etwa 800—1000 Personen . Aehnlich
richte man es für die Verkaufsstellen von anderen Lebensmitteln ein .
Nicht durch eine Tür zwänge man 300—400 Menschen , sondern treffe
am Verkaufsplatz Einrichtungen , wie auf dem Wochenmarkt für die

Marktfrauen — Marktstände, wo Buden nicht verwendbar . — Die

Meßbuden könnten durch große Plakete, wie „Kartoffeln"
, „ Kirschen

"

usw . weithin sichtbar kenntlich gemacht werden .
Auch im Geldverkehr könnte vielleicht eine Erleichterung dadurch

geschaffen werden , daß man dem Lebensinittelheft folgend an der Hand

gedruckter Zettel z . V . 15 Pfund Kartoffel = 63 Pfg . , oder V* Psund
Butter •= 70 Pfg . an der Zahlstelle den Betrag einzahlt und auf Grurw

dieses Zettels an der Abgabestelle die Lebensmittel in Empfang nimmt.

Auch der Privatverkehr könnte aus diesen Anregungen manchen Nutzen

So könnten noch mancherlei Borschläge zur Erleichterung des

Leoonsmittelcinlaufs gemacht werden . Vorstehendes dürfte jedoch d®*

Stadtverwaltung genügen, um zunächst auf dem gedachten Gebiet Man -

del zu schaffen . Der Dank de : ganzen städtischen Bevölkerung würde

sicher nicht ausbleiben .

Zur Mcsilv - rssram ' a der Bäcker .
- Karlsruhe , 19. Juni . Der Obermeister der freien Bäcker»

innung Karlsruhe , Theodor Gärtner , gibt in einer Veröffentlichung
betr . die Verarbeitung von verdorbenem , übleriechendem Mater »o

bekannt :
„Der Mehlbezug kann nur durch den Kominunalverband g«*

fchehen. dieser wird durch die Krirgegetreidegesellschast bedient . Wenn-

wie es voriges Jahr oft vorkam, von dieser Gesellschaft schlechte » '

übelriechendes Mehl geliefert wurde , könnt « der Bäcker trotz alle

Mühe kein gu >es Brot herstellen. Die Nahgungsmittelkontrolle be '

den Bäckern ist hier sehr streng, und es sind Bäcker deswegen, das

sie an dem schlechten Brote selbst schuld seien , nicht zur Bestrasung

gelangt . Aus Reklamationen bei der Kriegsgetreidcgesellschaft
' a '

immer nur die Antwort : „Es ist Krieg und das Mehl muh 0 '

backen werden .
" . fl

„Seit einiger Zeit habe,-, wir wieder übelriechendes Brot,

das Mehl hierzu zu lange und unzweckmäßig in der Lagerhalle a

Karlsruher Rheinhafen gelagert war. ( ! ) —

Bei Blutarmut
ticionö. bei Frauen u. Kind» «; il
bevorz. Er . Fl. 2.50 d. alte Apoty.Bleichsucht , Appctitwfizk., allgcm. Schwäche

das wohljchmeit , üaematicum -Elausch ärzU.



Nr . 28s ) . Mittaftvlatt . Montag , den tS . Juni tStg . Dadifche Presse .
Ein englisches Urteil über Veutsch -Gstafrika.

— Berlin , 16. Juni . In einer Schilderung der Kämpfe um den« esH von Deutsch-Ostafrika berichtet der „Daily Telegraph " an der
Hand eines aus Kapstadt zu ihm gelangten Berichtes , daß die vorzüg¬
lichen kartographischen Aufnahmen des Landes und die bis ins kleinste
Mhenden statistischen Aufzeichnungen , die sich in den Grenzorten der
Kolonie vorfanden , die Kriegführung von Smuts ganz bedeutend er -
kich&rt und zu seinem Erfolge wesentlich beigetragen hatten . Erst

diesen Aufzeichnungen habe man sich ein Bild von dem ausser -
^ deutlich hohen Wert der deutschen Kolonie machen können , denn was

an Gold , Edelsteinen , Kupfer , Blei . Ersen , Kohlen und sonstigen
Bodenschätzen besiHe , lasse Deutsch-Ostafrika wert bedeutender erscheinen ,

Britisch - Ostasrita . Zudem müsse jeder unbefangen und gerecht
oenfctrbe Beurteiler der Verhältnisse in den beiden Kolonien zugeben ,
^ Deutschland in der verhältnismäßig kurzen Zeit , in der es die
Kolonie besitze, weit mehr für die Erschließung des Landes nach jeder
Achtung hin getan habe , als die Engländer in ihrem englische »

und daß die deutsche Arbeit in dieser kurzen Frist überraschend
^ iche Ergebnisse gezeitigt habe .

Es sei daher den Engländern dringend zu empfehlen , sich die
«lvtsche Verwaltung zum Muster und Beispiel zu nehmen , und die
3eit weniger mit Sport und Spiel , als mit ernster Arbeit hinzubrin -
^ n . Zugleich tritt der Berichterstatter allen Ausstreuungen entgegen ,

hätten die Deutschen nach Kriegsausbruch die in Deutsch -Ostafrika
lohnenden und in ihre Hand gegebenen Engländer . in schlechter und
»«würdiger Weise behandelt . Bei Kriegsbeginn seien alle Engländer
gefordert worden , das deutsche Gebiet zu verlassen , und es sei' 'inem von ihnen irgendwelcher Schaden an seiner Person oder

Eigentum zugefügt worden . sD . Tgsztg .)

Hragen vom Tage .
. = Das eigenhändige Testament . In der letzten Zeit sind vom
? iichsKericht wie vom Berliner Kammergericht mehrere Entscheidungen

die Eülttgkeit eigenhändiger Testamente erlassen worden , die ze-
in diesen Tagen von erheblicher praktischer Bedeutung sind . Es

« ndelte sich um die Frage der Gültigkeit von in Feldbriefen enthal -
*i«en letztwilligen Beifügungen . Bekanntlich verlangt das Gesetz für
?Ie Gültigkeit des eigenhändigen Testaments u . a . , datz dasselbe von
em Erblasser eigenhändig unterschrieben ist. -Die betreffenden Feld -

?^efe enthielten nun , wie die meisten Briefe « n nahe Verwandt : , nur
,
'e Angabe des Vornamens , nicht auch die des Familiennamens als

Unterschrift . In beiden Fällen wurden die nur mit den Vornamen un -
Zeichneten Briefe als gültige letztwillige Verfügungen angesehen .

Reichsgericht hat sich dahin ausgesprochen , daß für die Gültigkeit
jjjfcs mit dem Vornamen unterzeichneten Brief -Testamentes genüge ,

sich aus dem Brief die Person des Ausstellers für jeden Dritten
Sicherheit ergebe , insbesondere durch Angab « der vollständigen

^ ldadresse des Briefschreibers mit dessen Familiennamen . Das Kam -
Gericht ist noch weitergegangen . Es betont ausdrücklich im Gegensatz
j? der Anschauung des Reichsgerichts , daß nach seiner Auffassung «ine
T^terzeichnung des Briefes mit dem Vornamen auch dann ausreiche .

sich nicht die vollständige Feldadresse des Absenders mit dessen Fa -
, ^ ennamen aus dem Brief ergebe , sondern im Wege des Veweisver -
^ ens festzustellen sei . Denn die Formgültigkeit der Urkunde sei nur

deren äußeren Gestalt , nicht nach dem Inhalt der Erklärung zu
Urteilen . Die Formfrage könne nicht in ein Abhängigkeitsverhältnis

? der Jdentitätsftage gebracht werden . Letztere Frage sei lediglich^ veisfrage , bei ihrer Beantwortung seien alle erheblichen Umstand «

MAMchmlU .
d[t ^ icnStnß , den 20. , evcntl . Mittwoch , den 21 . d. MtS .,Ulittags 9 Nl>r beginnend , werden

.Hertzstratze Nr . 8 , 2. Stock,
einein Nachlas ? nachverzeichnete ' Fahrnisse gegen Bar -^ Un-, öffentlich versteigert alL :

4 Betten , verschied . Wasche und andere Kommoden . 8
Nachttische mit Marmorpl . , 1 Chaiselongue , 1 Plüsch -
garnitur mit 4 Fauteuils und 2 Puff . 1 Sofa mit
2 Stühle . 1 Pfeilerkommode mit groß . Sviegel ,1 Trumeau . 1 groß . AuZziehtisch , 1 größere Partie
Tische und Tischchen . 1 Vertiko , 1 nuszd. Büfett . meh -
rere Kleiderschränke . Lieg - und andere Stühle . Bücher¬
gestelle , schöne Etageres . Bilder , Spiegel . Haus -
apotheke . spanische Wände , Ofenschirme , Bügelbrett
und Eisen . 1 Damenpelzmantel . Vorhänge und Vor -
lagen , Gas - und andere Lampen , feine Leuchter ,1 Standuhr . Vasen . Nipvsachen . Säule mit Vase ,Kassetten , Holzkisten und Koffer . 1 Waschmanqe ,1 Handnähmaschine , Porzellan - u . Porzellanservice ,1 ar . Partie Kristallweinglnser , 1 Bowle it . . 3 Kiichen-
ichränke , 1 Koch- und 1 Gasherd . Koch- und Küchen -
geschirr , ca . 4g Zentner Anthrazit - und Nußkohlen .Keller - und Speichergeräte u . so versch. mehr . , wozu. Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .

^ Kle Gegenstände können nur eine halbe Stunde vor
Versteigerung besichtigt werden . 6566
Karlsruhe , den 15. Juni 1916.

Ed . Koch , Luisenstraße 2a.

Mette
ZU berücksichtigen, auch soweit sie außerhalb des Testaments lägen . Des¬
halb sei es bei einem nur mit dem Vornamen unterzeichneten Tests -
ment in Briefform weder von Belang , ob sich der Brief an einen nah « ,
Angehörigen richte , noch ob er selbst die Person des Schreibenden er-
kennen lasse.

Fahrten der Unternehmer von der Wohnung zu den Betrieben
sind keine Betriebsfahrten . Diese grundsätzliche Entscheidung hat dag
Reichsversicherungsamt neuerdings getroffen . Ein Fabrikbesitzer be-
nutzt zwei Kraftfahrzeuge jährlich an etwa 14 Tagen zu Spaziersahr »
ten , etwa Ivmal zur Beförderung anderer Personen im Interesse desBetriebes und sonst zur Beförderung des Unternehmers zwischenWohnung und Fabrik . Der Führer ist täglich 2 bis 3 Stunden alsLenker des Kraftwagens tätig , sonst als Schlosser in der Fabrik . Di -
Versicherungsgenossenschast der Privatfahrzeugbesitzer hat die Fahr -
zeughaltung in ihr Verzeichnis aufgenommen . Das Reichsversiche -
rungsamt hat dies im Gegensatz zum Oberversicherungsamt für ge>
rechtfertigt erklärt . Die Fahrten der Unternehmer von ihren Woh -
nungen zu ihren Betrieben dienten in der Negel ihren eigenwirt -
schaftlichen Interessen . Ausnahmen wären nur Fahrten , die dem
technischen, nicht aber dem nichtVersicherten kaufmännischen Teile des
Betriebs dienen . Wenn aber ein Fahrzeug im technischen Teile üb »*-
Haupt nicht verwendet , sondern in der Hauptsache zu persönlichen
Zährten benutzt wird , so könne das persönliche Interesse als über -
wiegend gelten .

c? Keine Prioatarbeiten von Postbaubeamten . Baubeamte der Post
dürfen sich an Privatarbeiten in keiner Weise beteiligen . Das Reichs -
Postamt hat eine besondere Anweisung darüber in die Allgemeine Dienst -
anweisung aufgenommen . Die Beamten . Architekten . Techniker usw . . dieim Postbaudienste beschäftigt werden , so heißt es darin , dürfen ohne vor -
herige Genehmigung des Reichs -Postamts weder für öffentliche noch fürPnvatbauten Arbeiten irgendwelcher Art übernehmen . Ebenso ist ihnenjede Beteiligung an Arbeiten unbedingt untersagt , die von der Postver .
waltung Privatarchitekten übertragen worden sind.

+ Das verbot der Verarbeitung von Leinöl zu Glaserkitt . Durch
Bundesratsoerordnunz vom 1. Mai 1916 ist die Verarbeitung vonLeinöl zu Glaserkitt verboten . Dem Kriegsausschuß für Oele und
^ ette sind Fälle bekannt geworden , wo Fabriken die Bundesratsver -
ordnung dadurch umgehen wollten , daß sie für die Herstellung vonKitt zwar nicht Leinöl , sondern Leinölfirnis verwendeten . Es muß
nachdrücklichst darauf hingewiesen werden , daß Leinölfirnis genau so
gut wie Leinöl zur Herstellung von Kitt nicht verwendet werden darf .
Leinölfirnis ist nichts anderes als Leinöl und kann jeden Augenblick
durch Zusatz geringer Prozente Trockenmittel aus rohem Leinöl her -
gestellt werden . Der Kriegsausschuß wird in jedem Falle , wo eine
Umgehung der Bundesratsverordnung durch die Verarbeitung von
Leinölfirnis versucht werden sollte , die rücksichtsloseste Bestrafung des
betreffenden Betriebsinhabers herbeizuführen wissen .

a . Antrags an die Kriegsrohstoffabtsilung des Kriegsministeriums
können häufig nur mit Verzögerung erledigt werden , weil sie falsch
adressiert find . In besonders vielen Fällen wird das Webstoffmelde -
amt der Kriegsrohstossabteilung als Adresse aufgegeben , ohne daß die
Einsender sich vorher darüber vergewissert haben , ob dieses Amt auch
für die Angelegenheit zuständig ist. Es befaßt sich nicht mit den
Angelegenheiten , die die Beschlagnahme der Rohstoffe und Halberzeug -
nisse der Textilindustrie betreffen . Dieser werden von den zuständigen
Webstosf .Fachsektio -nen der Kriegsrohstoffabteilung bearbeitet . Sek -
tion W I bearbeitet Wolle , Tierhaare und daraus hergestellte Garne :
Sektion W II Baumwolle , Linters und Baumwollgarne '

, Sektion
W III Bastfasern , wie Flachs , Hanf , Jute usw ., deren Ersatzstoffe wie

Brennessel , Ginster , Weide usw . und Papiergarne ; Sektion W IV
Seide , Kunstseide , Kunstwolle , Kunstbaumwolle und Lumpen . Das
Webstoffmeldeamt bearbeitet dagegen nur die regelmäßig wieder »
kehrenden Bestandserhebungen von tierischen und pflanzlichen Spinn »
stoffen und daraus hergestellten Garnen und Sellfäden . Ferner bs»
arbeitet es die Beschlagnahme und Bestandserhebung der Web -, Wirk «
und Strickwaren und der Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke für
Heer , Marin « und Feldpost sowie die früheren Beschlagnahmen fertige «
T«xtilerzeugnisse . Das Webstoffmeldeamt verschickt auch die Druck»
sachen , soweit das Amt in den Verordnungen ausdrücklich als Abgabe »
stelle bezeichnet ist .

diP Der Privattelegrammverkehr mit Oesterreich und Ungarn .
Der Privattelogrammverkehr mit Oesterreich . Ungarn und Bosnien »
Herzegowina findet zurzeit nicht statt mit Kärnten , Krain , dem Küsten -
land Trieft , Görz und Eradiska , Dalmatien , einigen Anstalten ri»
Vorarlberg , Tirol südlich vom Oberinntal , den Oetztaler Alpen , dem
Zillertaler Alpenkamm und den Hohen Tauern , dem östlichen Galizien »
der nördlichen und östlichen Bukowina , einigen ungarischen Konritaten ,
Fülme sowie dem östlichen Bosnien - Herzegowina . Telegramme an
Behörden in Dalmatien find zulässig .

a . Ausbau der deutschen Post in Bedien . Der Ausbau der dcut -
schen Post in Belgren macht fortgesetzt weitere Fortschritte . Es haben
inzwischen wieder 93 Postanstalten den Betrieb aufgenommen . Da die
größeren Orte natürlich längst mit Postämtern versehen sind, handelt
es sich meist mir um kleinere Ort « . Eine Anzahl von größeren Orten
haben mehrere Postämter erhalten . So ist in Brüssel das Postamt 6
in der Josephstraße eröffnet worden , in Dampremy das Postamt 2, in
Iumet die Postämter 2 und 4 , in Marchienne -au -Pont die Postämter
2 , 3 und 4 , in Marcinelle ein Postamt 2 , in Tirlemont das Postamt 8
usw . Die bisherigen Postämter in Dampremy , Marchienne -au -Pont
urfd Marcinelle für die belgische Bevölkerung führen jetzt die Lezeich»
nung Dampremy 1 . Marchienne -au -Pont 1 und Marcinelle 1. Auch
die Grenzstation zwischen Belgien und Frankreich Jeumont hat jetzt ein
Postamt . Einige kleinere Postämter sind anderen größeren Postämtern
zugeteilt wovden .

— Eine Marinebeamtenlausbahn für Kriegsbeschädigte bietet die
Kaiserliche Werft in Wilhelmshaven . Sie stellt sofort Anwärter für
die Werftverwaltungs - Sekretariatslaufbahn «in . In Betracht kom«
men krie'gsbefchädigte Offiziere und geeignete Kriegsinvaliden mit
kaufmännischer Vorbildung , sowie der Berechtigung zum einjährig -
freiwilligen Dienst oder sonstige Kriegsinvalide mit guter Schul -
bildung , mindestens Primareife . Die Bewerber müssen ausreichend «
körperliche Rüstigkeit besitzen. Gesuche um Annahme sind an die
Werft zu richten . Beizufügen ist ein ausführlicher Lebenslauf , die
Militärpapiere "

, Schulzeugnisse , Gesundheitszeugnis , Unbescholten -
Heitszeugnis und die schriftliche Erklärung , daß die Vermögens -
Verhältnisse vollkommen geordnet sind . Die Vorbereitungszeit der
Anwärter wird je nach den Leistungen festgesetzt, beträgt aber min -
bestens zwei Jahre , lieber die Höhe der Vergütung wird von Fall
zu Fall entschieden . Nach bestandener Prüfung können die Anwärter ,
wenn Etatsstellen frei find , zunächst zu Assistenten , später zu Werst -
Verwaltungssekretären ernannt werden . Die Assistenten beziehen ein «
jährliche Remuneration von 1800 bis 2500 Mk . . die Sekretäre ein
Gehalt van 2100 bis 4500 Ml . neben 630 Mk . Wohnungsgeldzuschuß .

KNMM-
'iftisches .

Dilemma . Angestellter (zum Theaterbesucher ) : „In d«m Paket
scheinen Sie Käs zu haben , wie können Sie den mit her in den Zu -
schauerraum bringen ?" — „Ja , wo soll ich denn hin damit , in der
Garderobe haben s

' mich auch schon herausgeschmissen !"

ÄMMfiiiAmin Kackrch.
. Wir ersuche« die verehrl . Mitglieder
fugend um sofortige Ablieferung der iu

Besitz befindliche«

Gegeninarken .
j» es unmöglich ist, während der Kriegs -
k ' neue Marken zu beschaffen , können wir
^

' ' * ig an Mitglieder , die ihre Marke« nicht
d.^ 'uäßig abliefern , keine solchen mehr

> Abfolgen . 0534 .2.2
Der Vorstand .

Bringe raein Herren -Maßgesckäit
mit reichhaltigem Stoif - Lager in
empfehlende Erinnerung . Sichere die
Ihnen bekannt pünktliche und preis¬
werte Bedienung zu und sehe Ihrem
geneigten Zuspruch gerne entgegen.
J . Blovar

. Hebelstr . 11 : : Am Marktplatz .

Jfföt } werden rasch und billig angefertigt iu derUCIl Druckerei der „ Badlsche » Presse " .

Sochbauarbeiten zur Er .
stellung «iues Dovpelstallne -
bäudes ^ für Wartstation 20/
20 I Köniasbach nach ftinans «
ministerialverordnuna Liam 3 .I . 07 öffentlich au vergeben :
Grab - , Maurer - und Stein »
hauerarbeiten , Zimnier ».Blechner ». Verplch - . Glaser ».Schlosser - und Anstreicher -
arbeiten sowie Eisenlieseruna
lbeil . 1200 Ka . verschiedener
Profile ) . Zeichnungen . Be -
dingnisheft und Arbeitsoe -
schreibe auf dem Geschäfts »
Zimmer der Gr . Bahnmeiste -
rei Wilferdingen zur Ein¬
sichtnahme . dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . Ver -
sand nach auswärts findet
nicht statt . Angebote verschlos.
sen . postfrei nnd mit der
nötigen Aufschrift versehen ,
längstens bis SamStag . den
24 . ds . MtS . . vorm . 10 Uhr.bei Gr . Bahnbauinspektion I
Karlsruhe einzureichen , dort
auch Öffnung der Angebote .
Zuschlagsfrist drei Wochen.
Karlsruhe , den g . Juni 1010.
Gr . Bahnbauinsvektion I . 8<183

Ich empfehle :
Aroma -Kaffee ( Ersatz)
TroÄen -Bollmilch
Keks
Schokolade »
Kakao
Puddings
Honigkuchen
Fruchtsäste
Uuverg . Weine ggZg
Feigen
Datteln ^Mal . - Traubeu :c .

Reformhaus

Neubert
Kaiserstrahe 122 .

Glaspapier
mit kleinen Fehlern , jede Nr ..
grail oder gelb , sof . lieferbar :

100000 Viatt Mk . 750 ,10000 Platt Mk . « 0 .
1000 Blatt Mk . 10 .

Probepostpaket , 200 Blatt ,Mk. 2.60 Nachnahme ,
frachtfrei jeder Station

bis 30. Juni . 2338a .3.3
f ^jaiaü Risuess »

Freudenstadt ( Wttbg .)

Gummimäntel !
Gelegenheitskauf bei Glotzer ,
8W j Markgrafeuttr . lt .

Mumm * $5f
lirschliigiiallNtfrti, kauft b"0"
H KlaffPP Telephon 3722 .Iii liiulici | Waldhorustr . L.

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
G r u n d st ü ck e : Schätzung

1 . Lab. Nr . 4232 : 4 a 91 am Scheffelstr . 55 — Ji
Wohnhaus und Nebengebäude 75 000

2. Lab . Nr . 5115c : 7 a 35 qm Kärcherstr . 65 —
Wohnbaus und Nebengebäude

3. Lgb . Nr . 5077 : 6 a Hardtstr . 27 — Wohnhausund Nebengebäude 32000
Lgb . Nr . 5078 : ' /, Miteigentum an 77 qm (5m *
fahrt zwischen Hardtstr . 27 und 20 1400

BerfteigerungStag :

Dienstag . 25 . Juli 1916.

83500 Donnerstag , 27. Juli 1916 .

^ Mittwoch , 2. August 1916.

4 . Lab . Nr . 295 : 4 a 55 qm Akademiestr . 39 —
Wohnhaus und Nebengebäude iMetzgerei ) . . 92000

5. Lgb . Nr . 4012a : 3 a 45 qm Hiibfchttr . 28 —
Wohnhaus 41500
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademie

ftraße 8. 2. Stock . Zimmer 13. statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst . Zimmer 10.
Karlsruhe , den 16. Juni 1916 . 6615

Donnerstag , 17.Augustl916

Dienstag , 22. August 1916

Großh . Notariat van als Bollstreckuugsgericht .

, MWB KlMli'il II

m

Sanatorium SdiBo ^ Spefzgaril
| UEBh;RUNGEN , (Bodensee ) \ür innere Kranke u. i
lEriioUingsbedilrlt . Morl eingerldil . Herr !. Höhenlage ■

l -eit . Arzt Dr. Wim. SEITZ ( alaLazarett aufgehoben ). J

SfiM fetffft
Iiis mm iii §i
ZW - I Dauer

Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

bei Anwendung durch Wasserreinigune
und Enthärtungsaniage vollkommen ent¬
härtetes , weiches Waschwasser . Elektr .
Bleiche (Sauerstoff - Bleiche ) garan¬

tiert unschädlich fiir die Wäsche .
AntiuHiiiieslHleii : Kaiser -Alles 37 (Anstalt ' , Rhein -
straßo Ig . GabelsbergerslraBc 1 (Weststadtpost ), Schiller-
Straße 32 , Kaiserslraflo 34 , 94 u . 243 , Westends .lr . 29 b,
Amalienstr . !5 , Jallystr . I (Hirschbrücke ), Willislmstr. 32.

Wcrderstr . Gl , Uidwig-Wilhelmstr. 5 . 5G97

Gebisse
kauft uurDienStagfackkundige
Dame Karlstraste *17, pari .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u . Heeres -
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 50 J — 3 Jl . 1413

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf

zahle ick, die höchsten Preise
für alle Art Herren - u. Dnmeii -
kleidcr . Schuhe u. Stiefel usw .

Postkarte genügt . S320185
G . Ziwia . Markgrafenstr . 8.

bchmierseife .
Ersatz

(Handwaschmittel )
zu Pub - u . Reinigunys -
zwecken aller Art Vorzug/
lich geeignet . iVettfrei .

Ohne Bazuai 'chein !
Zentner M 33 .— netto
ob Fabrik , lt ) Pfd .«Eimer
Jl 4 .90 franko Nachn .
Handmuster gebe nicht ab .

C . A . Bciu
Frankfurt - Niederrad 5.

Telephon Hansa 4757.
2311a .3.3

Fiir ae -
branmte Slidz

zahle bis 1 .G5 Jl per Stück ,
auch zerrissene . B18992 .4 .4

.1 . Braud ,
Durlaclierstr . 58 , im Laden .

zum Anfeuern , trocken , fein
gespalten , liefert solange Vor -
rat . in »irostrn iiörben frei
ins HauS . gSbö
FrieeErScJli ZT« !' ;; ,
Fabrik für Holzbearbeitung .
Wcrderitr . « 7. Tel .

Waldstraße.
iiiMiiiiiniiiiiiiiliiiiiiii

Samstan bis eirschfießl .
Dienstag :

Allein - Erstauitühruns

Die Tragödie einer
schuldlosen Frau

von V . J . Hector »
In der Hauptrolle :

Frau Professor Maria
Carnif VoIImftller
und Herr Scldenecfc .

Tanzrivalen .
Eine lust Tanzgeschichte .

Messter - Film .

Ein altes Lied.
Drama . 6563

sirätiiif
Intercss . Naturaufnahme .

iiiitili
durch die Eiko -Wocho .

Nur Samstag , Montag und
Dienstag :

Spleolas letz *
tes Äesivdt .

Tragödie in 5 Akten von
V . L. Reetor .
In der Hauptrolle :

Frau Professor Maria
Caruti Vollmöller

We fjoiic Preise
für abgelegte

Zekren - ii . AmeOleiöer
Schuhe usw . 23*"**

R . Billig , Markgrafenstr . 17.

Schuhwaren
aller Art . auch für Kinder , ilt
allen Größen kaufen Sie bill .bei Glo ^ er . B20351

Markgrafenstr . it.

2 Edamer
Postkolli , garantiert vollfett «
Ware , 8 —9 Pfund schwer, zu
2 .24 Mk . pro Pfd .. franko und
Emb . frei , gegen Nachnahme .

Gedr . Wolters ,
Bienen b. Empel. 2261»
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Ansammlungen in München .
WTV - München , 18 . Juni . In dem von der Polizeidirektion Mün¬

chen ausgegebenen amtlichen Bericht über An ^ mmlimgen auf dem

Msricnplatz heißt es i
Gestern mittag sammelten sich am Marienplatz und beim Rathaus -

torwsrt einige Frauen an , die auf dem Markt nichts bekommen hatten
und insbesondere Brotkarten verlangten . Sie wurden an die Brot -

kartsnnerteilnngsstellcn in den Schulhäusern verwiesen . Die zum Teil

erregte Unterhaltung lieh Neugierige sich ansammeln , die sich aber gegen
Abend auf persönliches Eingreifen des Polizeipräsidenten wieder zer-

streuten .
Mit Einbruch der Dunkelheit kam weiteres Publikum , insbe -

sondere Männer , leider auch verschiedene Soldaten , in der Haupt -

suche jedoch halbwüchsige Burschen . Da angeblich aus benachbarten
Häusern Wasser herabgegossen worden war , wurden Steine gegen das

Cafv Rathans geworfen . Die Menschenansammlungen wurden

größer , bis schließlich die Schutzmcrnnschaft mit Militär den Platz

säuberte . Ein Teil der jugendlichen Demonstranten wurde festge-

nommen und sieht seiner Bestrafung entgegen .
Die gesamte vaterländisch gesinnte Bevölkerung und insbesondere

die vernünftigen Erwachsenen verurteilen , wi« man heute von allen

Seiten hören kann , diese Sorte von Leuten , die um jeden Preis ihr

»Gaudi " haben mußten .

Gerichtliche Verurteilungen.
± Mosbach . 18 . Juni . Wegen unrichtigen Angaben der

Brotgetreide - , Hafer - und Mehlvorräte hatten sich die Land -

wirte Johann Anton Keller und Wendelin Dörr von Buchen
vor der Strafkammer zu verantworten . Sie wurden beide zu
5000 Mark Geldstrafe verurteilt und die verschwiegenen Vor -

rate , die einen Wert von 1000 SR ?, hatten , wurden beschlagnahmt

= Dresden , 16. Juni . Vor einiger Zeit war der Vieh -

Händler Max Otto fknnig in Dohlen vom Leipziger Landge-

richt wegen Preisüberfchreitnng beim SchwcmehanÄel zu 8090
Mark Geldstrafe verurteilt worden . Diese Strafe hat Hennig
nicht abgehalten , neuerdings beim Kälberhandel gegen die

Wucherverordnung durch zu hohe Preisforderungen zu vor.

stoßen . Das Gericht verurteilte ihn diesmal zu einer ein»

monatigen Gefängnsstrafe u. zu 1500 Mark Geldstrafe . B . Tbl .
— Kassel. 16. Juni . Der 83jährige Gutsbesitzer Nebelung

aus Heeringen im Eichsseld ist wegen Verheimlichung grohe?
Vorräte n »n Getreide und anderer Landesprodukte zu 15 000
Mar ! Geldstrase verurteilt worden . (V . Tabl, ) .

WTV . Hamburg , 17. Juni . Das Hamburger Schöffen-

gericht IV verurteilte den Geschäftsführer der Hansa -Brot -

sabrik Karl Hübsch wegen wissentlichen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz zu einem Zahr Gefängnis und 2000
Mark Geldstrafe , eventuell weiteren 200 Tagen Gefängnis ,
sowie zu dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei
Jahre . Der Geselle Ludwig Richter wurde wegen wissentliche?

Mehlfälschung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die

Angeklagten haben in der Zeit vom 1 . bis 13 . März dieses
Jahres 21 425 sogenannte Maisbrote angefertigt und verkauft ,
die 5 Prozent Strohmehl und einen anderen gesundheitsschäd-

lichen Zusatz enthielten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

16. Juni : Adolf Kühn von Oetigheim , BahnarbÄter hier , mit

Luise Kohm von Oetigheim : Rud . Martin von Kirchhardt , Vttw .-

Aktuar hier , mit Maria Fretz von Neckargerach '
, Josef Jung von hier »

Bankbeamter hier , mit Amalia Braun von hier .
Eheschliehnilgen :

17. Juni : Nikolaus Sigg von Lautrach . Schriftsetzer hier , mK

Lina Schneider von Zäziwyl ; Karl Stemmer von Nenyork . Kaaf -

mann hier , mit Mathilde Wenn « von hier : Robert Kopp mm St *ta ,

Fabrikarbeiter hier , mit Lina Klingenf -ch von hier ; Otto Stü ^
r

von Durmersheim , Tel .-Sekr . hier , mit Klara Nickel von hier ? 0"t>n «

stian Bühler von hier , Kaufmann hier , mit Elsa Seemann von üieN

Stefan Dürr von Ottersdorf , Bierbrauer hier , mit Barbara Da »« »

von Velzhsim .
Geburten :

9. Juni : Hildegard Maria , Vater Otto Lanmer , Ingenie « . —

11 . Ju .ni : Rudolf Bernhard , V . Alois Uibelhör , Hauptlchrer . -

12. Juni : Marie Emma Sofie , V . Christian Zeiler , Küfermetsierj
Walter Otto , V . Otto Dorne . Schlosser ? WiHelm Josef . V . Josef

Hurrle , Maler . — 13 . Juni : Frieda , V . Georg Wezler , Vierführer .

— IS . Juni : Karl , V . Karl Naumann , Schreiner -
, Gertrud Frieda .

V . Otto Kopp , Kranenführer : Gertrud Else , V . Karl Kreiser , & et '-

führer , Lydia , V . Rudolf Maier , Bäckermeister .
Todesfälle :

14. Juni : Eg . Hörne , Blechner , led ., alt 4L Jahre . — 15. JtntK

Lorenz Adam , Schreiner , Ehem ., alt 56 Jahre : Benedikt , alt 6

nate , B . Benedikt Peregalli , Tagl . — 16 . Juni : Maximilian , aU

11 Jahre , Vater Alexander Vernadiner , Reisender : Sof . Mauth «»

alt 66 Jahre , Ehefrau des Weichenwärters a . D . Jos . Mau che ? Marg -

Mintersinger , ohne Gew ., led ., alt 24 Jahre .

Vergnügungs - und Vsreins - Anxeiger .

Montag , den 19. Juni
Arbeiterbildungsverein . 8 1/? Uhr Lichtbildervortrag Wilhelmstr . 14.

Gebrüder

Kolonialwaren u . Weingroßhandlung . — Tel . 74 ! .

Harlsrulie : firnalienstraße 27 , Bernhardstraße 8 , Rheinstrafle 34a ;
Ktticlingcn , Teutsclincurcnt , EnRenstein , Linken -

Iteim , Ilngrsfelcl , Blankenloch .

In den nächsten Tagen werden wir in unseren Filialen

As^aääenstpaSSe 27 , Bernhardstraße 3 . Rhein *
strahle 34a ein grösseres Quantum EinmacEizuckei *

zum Verkauf bringen .
Zur Vorbeugung eines allzugrossen Andranges und um

unseren Kunden das lastige Warten zu ersparen , haben wir

uns entschlossen , in den obigen Verkaufsstellen Gutscheine

verabfolgen zu lassen , die mit fortlaufenden Nummern ver¬

sehen sind n Jeder Inhaber eines solchen Gutscheines hat An¬

spruch auf 2 Pfund Krisia ( (Zucker oder Grieß¬

raffinade in derjenigen Filiale , auf welche der Gutschein
ausgestellt ist . Dafür , dass eine bestimmte Sorte geliefert
wird , können wir keine Verbindlichkeit übernehmen . In

jeder der oben genannten Verkaufsstellen werden vorläufig
6CO Gutscheine ausgegeben , mit Nr . 1 bis 600 versehen .
Sobald wie möglich werden weitere Gutscheine verabfolgt .

Damit unser Personal die Kunden auch gleichzeitig mit

anderen Waren , mit der nötigen Sorgfalt bedienen kann ,
sollen an einem Tage nur 200 Gutscheine in jeder
Verkaufsstelle eingelöst werden .

Der Zucker der Gutscheine von Nr. 1 bis
200 kann am Dienstag , den 20 . «Inns, nach¬
mittags von 2 Uhr an, gegen Abgabe der ge¬
setzlichen Zuckermarke in Empfang genonfmen
werden .

Die Zeit der Verabfolgung der beiden anderen Serien

wird in dieser Zeitung bekannt gegeben . Wir hoffen , dass

unsere Kunden , in Anbetracht der augenblicklichen Umstände ,
diese Massregel verständnisvoll billigen werden .

Es kostet :
Kristallzucker 29 Pfg . p . Pfd .
Grießraffinade 30 Pfg . p . Pfd .

Im Interesse einer raschen Abwickelung bitten wir , das

Geld , möglichst abgezählt , bereit zu halten . Ebenso bitten

wir , infolge augenblicklicher Knappheit an Düten , dieselben

oder Gefässe mitzubringen .
6627

Danksagung /
Da es mir unmöglich ist , jedem einzelnen

unserer lieben Freunde und Bekannten für
die uns so herzlich bewiesene tröstende Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Verluste meines
lieben , braven Mannes , unseres guten Vaters ,
persönlich meinen Dank auszusprechen , sei
es auf diesem Wege von ganzem Herzen
getan . Jedoch besonderer Dank gebührt
einer hochverehrlichen Oeneral - Direktion des
Qroßh . Hoftheaters für die schöne Kranz¬
spende , sowie den Herren vom Vorstand des
Hoforchesters für die Begleitung zur Ein¬
äscherung .

In tiefer Trauer :
Frau Dora Lehmann ,
Frau Hofschatispieler UiaäSerjo Witwe ,

geb . Lehmann ,
Sigmund Lehmann , z . Zt . im Felde.
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| fleißige , ehrliche , fiir die Siidwestftadt ge ^ lch^'

GesKästsstelle der . . Badischen Presse

Edles , schnelles , 4jähriges

I
( brauner Hengst ), stammend v.
dem Traberl,engst „ Franko "
und der Halbblutstute „ Life -
Iottc " von „ Lorbeer " u . einer
Kingdomstute . — Gibt stolzes
Reit - oder Wagenpferd , evtl .

Deckhengst . Weil Besitzer im
Felde , zu verkaufen .

Alb . Wurth . „ zur Krone ",
Schutterwald bei Offenburg
2323a (Baden ). 3 .3

Karlsruhe , den 18 . .luni 1916. 6650

Trauer - KÄte
in jeder Preislage stets vorrätig. 14228

Waldstrnsse 37
und 2 « .fecläw . Crn &maBD ,

HypotHeke

zu VerküAsen !
Mk . 4N 000 Grundschnlv .

auf großem Vauterrain , sofort
bebaubar , umständehalber mit
größerem Nachlaß zu verkauf .
Erstklassige Spekulationssache
mit sicherer Aussicht auf großen
Verdienst . Angebote unter
F . 1377 an Haafenstei » & SPoglet
?! .=W„ Karlsruhe i . V . 23H0a

Neues , aufgerichtetes Ü> cti
zu verkaufen . V204 54

j ' frtegftr . 111 , 4. Stock , rechts

W er

etas zu litnlen Mi ,

rfsts M « Safe öal ,

citte Gleite MI ,

eineGfelteäMüe &eitiiaS ,

ewas zu mieten Ischl ,

el « s M oemiele « Sol
inseriert am erfolgre

' •' •ften
und billigsten in

Bsdischen Press »

Geschäftsstelle
Ecke Lammstrasie n . Kirkel .

Im

ii
B2Ume !fterstr. 32 . Hinterh .
nimmt fiir die Pediirftigen
der Stadt Hankbar jede
Gabe in Hansrat . Männer ».
Kranen - und Ninderkleidern .

Stiefel : c . entgegen .
.•inr (XtxiAeicI ) HJina für »en
Cier - it . Z !i ! an » b « >terl »ei » ß
« ei»e i «d hiermit tes »nderS « » »>
meiner werten Markt - K»nd -
schaft meine genaue Adresse
bekannt . $ 20470 .2 . 1
Cusiav Pauer ,

Butter - und Eierhandlung ,
Baumeisterstraße 36 .

Arten ,
auch zerrissene

Mehlsäcke 1
zu j .

Äße
Sack-,

sowie Packtuch kauft
'

Z.SH . Klafter . 2 ,
AaWmstr . 8 . Tel. 3722.

Dasjenige
U' elrfirc- am SainStag abend
den >0 Mt . - Scheiu iu der
Wilhelmstr . aufgehoben bat ,
loird ersucht , denselben auf der
Polizeistation abzugeb .

H0fhNNde
braun u . locif?
gefleckt, auf
den Namen
„ Leo " hörend ,
hat sich ver -

A—^ - laufen u . ist
» el . h-

nun ^ abzugeben bei tJSKi' .'.' .ä

Carifl8t2,Sflnni !!al4aÖet44.
(| } ftlvreit wurde am ^ onnert-
V tag nachmittag ein branner
Geldbeuiei auf dem Wege Eti-
lniger - bis zur Gartenstrafze .
Abzugeb . geg. gute Belohnung
Gartenstrahe 47, B20416

Neue Zwiebeln
mit Schloten , per Ztr . 20 Mk.
versendet 2109a .3.3

ZosesÄchver. Herxheim , Hsülz.
Telefonruf 21 Rülzheim .

Koik 's verdexz. Ansatz
sslbsJherzusteüendo

^ Kaidelbeerweir
' Einf. Zubercitun?. Viele Anec -

'*;
- kennung. Unb «(*reii2t haltbar . .' ;

Preis f. Heidelbeeren i>. sonst . .r
Zutaten zur Hcrsteliun;; von

r.*;. 1°° Lit. Mk. 7,55. Versand ..
gegen Neehnaltme.'
, Hirsch-ApotheS :s

gSgT
- Suche

" WE
für meinen Neffen , fest «nge -
stellter Hauptlehrer , ^7 Jahr ? ,
ein hübsches , lebensfrohes ,
gebildete » , evang . Mädchen
msbt unter LL I „ am liebsten
Waise , zrveck» Heirat . — Ner -
mögen 1 !̂ —20,000 . ' ttliotW - n .
Augebote unt . 2320240 an die
CüiH

'chöft9ft . der „ Bad . Presse " .
Bermittler verbeten . — Still¬
schweigen zugesichert .

SiWMe - iitiD

zu kaufen Angebote
unter Nr . B20466 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse "
erbeten . 2.t

Ein kleineres «schuh - Ge -
schüft ( mit Waren ) zu kau -
fen aeiucht . Angebote unter
Nr . B '20292 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Ein kräftiger

Zagesel
eventuell mit Wagen zu kauf ,
gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 2367a an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Teppich.
gut erhalten , 3X3,60 m zu
laufen gesucht . Angeb , unt .
Nr . 0t>42 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

"

Zu kaufen gesucht : Klapp -
sportwagen mit od. ohne Dach .
Kinderlisgwagen . Angeb . an
Vogel . Karlstr . 25 , 1 Tr .

!s n e?i e Kinderklappwagen
od . Kinderliegwcmcn geg . gute
Bezahl , z . kauf . Karte genügt .
SW ?7. « int . Putliteftr . 2,1 .
ja ®?- ttinderliegwagen -Vil
zu verkaufen . Lammstr . 7bll ,
lKaffee Bauer ) . B20424

Gutgehende Vrivat - Pen -
fion krankheitshalver zu ver -
kaufen oder zu vermieten .

Angebote unter Nr . 232020t)
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erb . ü .a

neue und
:npi * -ytjusi ) ^ uterhalt . .

mit Siofjtiactrmatraiff , Kinder¬
bett , 2 schöne PlüschdiwanS ,
Tofa , Tische , Stühle , Stora=
mode , proper . 2tür . und itür .
Schrank , Schreibtische , Wasch¬
kommode mit Sviegelanfsat !
billig zu verkaufen . 2320481

An - u . Verkauf
Ludwig -WUHelmstr . iL .

t̂ür . pol . Schränke , Bette » ,
Tische , Stühle , Nachtstuhl ,
Bauerntischchen , Küchenschr . ,
Flurgarderobe , Spiegel .Bilder
u . Verschied , zu verk . L . E?ram !,
?)orfftr . 17 . An - u . Berks .

Schöner , ber . neuer ÜZiMch»
Diwan , weißes , eis . Kinder -
bett , Waschkommode , Oval - u .
ED Tische . Schrank , Spiegel u .
Bilder zu verkaufen . B20468

JFrast lt . An - u . Verkauf ,
Steinstrake 7 . im Hof .

Hausbur ^che - GesM '

Junger , sauberer BurM
der radfahren kann , für l'oW
gesucht . Karl Kaufmann . v °L
konditor . Waldstr . 61 . 2320j^

Monatssrau gesucht
auf 2 Stunden morgens .^ ,
B20467 Karlsir . 24 . Zjgi *

Für sehr begabte

junge Dame

(20 I .) von vorteilh . Aeußer^
Waise , wird vom VormvN'
geeign . Posten gesucht als ^
präsentattons - od. Empfan ?.̂
dame . Disponentin , ev. l"
Büro (Schreibm .-KenntnM
Lnstknr - Hotel . Fabrik , E le« ^

-
Werke (Vorkenntnisse ) od. „■
Apotheke . Angeb . u . Nr .D-'^ ».
an die Geschäftsstelle der |
Presse " erbeten .

Marienstr . Kl ist 3
Wohnung. Gas,Wasserklo ^
elektr . TreppenbeleuM ^ ,^
billig zu vermieten . Mv »

Näh . 3 . Stock daselbst . ^
Gut möblierte «« ZiiN ? . «,.

sep. Einganq , ist billig zuvc
Kaiierstr . !! Ŝ 4Lö <

»'S:

Schöu .Herren - n .Damenrad
wie neu , prima alter Gummi ,
weg . Räumung Herrenrad zu
30 u . 50 Mk . abzugeb .

Schüvenstr . ~>:t . Hth . vart .

S320480 Wielaiidtstr . 20 , pt .

WMMlM . Garant sehr
billig abzugeben . KL44

Sliiillerstr . 37 . 4 . Et .

- chönes MansardenzilNw .z
zu vermieten . *

Karlstr . 35 . 1 .
Ädlerftr . 1H, Ecke
strafte , 1 Tr . . links , ettio
orbentf . Leute gute . JJnivl
Hoff « . Wohnung . Jgr J^

SWh ;e -M . At - chHS
sind ein bis zwei grohe , j £ ttl

u t Balkon, .
möbl ., nnt .5

Limmer mit Balkon
Erker , gut möbl . , w " ' w
Betten und etwas
nützung zu vermieten "

Eebkallldt . Mb lauf
"

:
B20461 Stefanienstr , 37 .

Wnt erhalt . Waffe » - Roii
zu verkaufen . B20464

Banmeisterstr . 42 , 3 . St .
Zu verkaufen Kinder -Lieg -

wagen , Korbgeflecht . B204LS
Herrenstra ^ e 35 , 1 . Stock.

Offene Stellen
Jüngerer

Heizer
für Cornwallkessel für
sofort gesucht . 6645

Färberei Printz
(»ttliugerstra ^ e <?»>. xZ

! Zi ! fsarde : ter !

finden dauernde Beschäf
tigung . 6646

t
Färberei Printz , |

^
Cf ,ttUnqerftr (i "

; e 65 .

Tüchtiges zuverlässiges

iVillctcfiera
ivelcheS kochen und alle HauS -
arbeiten verrichten kann . sosort
oder per 1 . Juli gesucht .
0652 Durlachcr Allee 16, II.

i t
. Gestichl

ein Zimmer oder
Ranm zum SSuf6ewafitep Jt.
Hausrat in der
Ä>? ansarde ausgeuhloiien -
geböte mit Prei ^angave ,
Nr . BL0484 an die 0>c,r ^
stelle der „ Bad . Presie

Fleisch -
..

ssttserNk
«

? in unseren siimtlicke
" I

Verkanföftellen .

^ Besonders rcichlialtn^ ^
i Auswahl in folgen ^ p
\ Verkaufsstellen -

l iiarlfriedrichstkas " j
I am Markt , Ecke * ' i
» demie - u . 1
S Kaiserallee , Ecke ? j

; siraße . Georg - |



Man beachte unkers Schaufenfter

Wir stellen fachgewandte 6526 .2.2

FmerverßchtrmBbkMte
cij -t. Bewerbungen (nur schriftliche ) mit Lebenslauf und
Gehaltsanspruch an die Direktion der Badische »

I Heuerversicheruugs - Bauk . 5larlöruhe . Karlstrahe 8 ^ .

Leere Sacke I felüf
»Her Art kauftz . bvchst . Breisen
*».* PäaoSszsnsk«,
^du rlachcrstraßc 50 .

9i

mw .
->ur Durchführung verschied .
KNternebmunaen sucht solvent .«iannMk . 20000l >i325ltt !» fest,°uf die Dauer eines Jahres ,
»c« . hvpotbekarische Sicherheit
Und ig °;0 Vergütung . Angeb .
> T . lZ ? LauHansc » stein u . Vog-
Ü» A G . . Karlsruhe i .B . 2359a
-^ ?.ranchckundige , tüchtige <Ae-
Aafti <frau sucht zun : 1 . Ok-

lobcr 1916 eine

M - WMUl
sonstige Filiale zu über -

.̂ ynien . Kaution kann ge¬
eilt werden . Angebote unter
J \ - 5020460 an die Geschäfts -
. Ae der „Badischen Presse "
^ beten . 3 .1

Offene Stelle»

ÄMrsr
Vetonarbeiten . perfekt

**d durchaus selbständig , für
Laßere Arbeit in Schwetzingen' °wrt gesucht . 2343a .3.3

Richard Speer ,
w . b . H ., Mannbeiin .

Tüchtige

Är
Robriegsp

jßf„c 3e »ncnl *oöre groszeö° Rl. sofort gesucht .
Kdi . DagJcp Sohns

Rastatt . 23G4a

( mich Kriegsinvalidr )
der seine Lehre in kolonial -
waren mit Erfolg bestanden
lnid möglichst selbständig
arbeiten kann , »um alsbal¬
digen Eintritt «esucht .

Angebote mit Original -
zeugniss . n . GehaltSausvruch
erbeten an 2368a
Bezirköaint — Kommunal »

Verbund — Wolkach .
Gelucht ein

Maschinist
der auch elektrische Jnstalla -
tionen ausführ . kann . Kriegs -
beschädigte werden bevorzugt .
§ ß§» ll . ElektriDtsw Misch
B20328 Amt ^ ttlinaen .

Bnsliafer
gros ». kräftig , nichtunter 15
Jahren , sucht 6606 .2.2

üaiiiplwssGlisii Stepp ,
Kaiser -Allee 37 .

Lehrling
rr. it guter Schulbildung per
foiort gesucht . 6621

I . Sratjerts Möbelspeditisa
Krieastrafie 64 .

Aushjise 4 Wochen
gesucht . Tüchtige Köchin in .
Hausarbeit . Vorst . abendS 8
bis v Uhr £320414 .3 .2

JahnNraste 13 .

Gesucht :
Sofort braves Mädchen ,

16—17 I . alt . in gute Stelle .
aw Karl -Williel mftrJMX .
Dienstmädchen

jüngeres , für Hausarbeit , das
etwas kochen kann , für 2 Pers .
auf 1 . Juli gesucht . 2.2
B203 54 Hebelstr . U , l Tr .

Gesucht zum 1 . Juli zu kl.
Familie ein tüchtig . Mädchen ;
etivas Nähen erwünscht . Gute

Stock.
Behandlung zugesichert .
B30233 Kirkel 2S . 4 . (
Suche für sof . od . 1 . Juli ein

Mädchen
für Weißzeug , welches gut
Maschinennähen und Stopfen
kann . Ebendaselbst eine

Saattochter
für Hotel , die gut servieren
kann . Ana . unter Nr . 2365 «
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " .

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen
hohen Lobn gesucht . B20458

Kaiserltr . 100 , im Laden .

MKdchen
jüngeres , kräftiges für sofort
gesucht . Frau Schneider .
Welhienstr . 2va . « 20453

Auf sofort oder 1 . Juli wird
ein braves , fleißigs » 20440

Mädchen
welches etwas kochen kann ,
gesucht . Au erfragen nach-
mittags Zirkel 14 , H links .

besucht nach B . -Badeu in
Herrschaft ! . Hausbalt besseres

Zimmermädchen.
das gut bügeln und nähen kann .

Angeb . mit Bild und Zeug -
nisscn unter Nr . 2B69a an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse .

"
'

MMM ÜCiüfti.
Für 1 . Juli wird nach aus -

Worts ein fleißiges tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht . Vorzustellen
M42 Ettlingerstr . 27, Part .

Amme ,
gesund , auf sofort gesucht .

Schriftliche Anmeldung oder
persönliche Vorstellung erbet .

Fr,Ii! HWtMliii Kohler ,
z . Zt . Wöchnerinnenheim des
LudwigWilhelmkrankenhauses

Karlsruhe . 2366«

loiilcüorküerif!
per sofort gesucht . 0635

Kre » zstr . 26.

Wglenmitv
sucht für dauernd 6547 .2 .2

ZaiHMschanW Schorpp,
«? ai «er - '' l ! -? e 87 .

oder j . Mndcnsn nach-
nntlags 2 Stunden

gesucht zum Ausfahren einer
Kranken . 2320451

Werderstr . 30 , l . Stock .

Grötzingen .
Moderne 4 Zimnierwohnung

(2. Stock ) mit Bad , Gas usw .,
Mädchenzimmer u . reichl . Zu -
behör , in schönster Lage , auf
1 . Oktober zu vermiet . 8320457
Näh , das . Werderstr . iL , 3. St .

mit elektr . Licht , Vadbenühg .«
Zentralb . , in Herrschaftshaus ,
Nähe Dragoner - Kaserne , zu
vermiet . Adresse zu erfragen
unt . Nr . 6573 in der GeschästZ -
stelle der „ Bad . Presse '

. 3 .2
Auf I . Juli freundl . Zimmer

in gutem Haus an solides
Fräulein billig zu vermieten .
Näh . Vocckbltr. 11 . I . B1 »834

Schön möbl . Zimmer , ganz
neu eingerichtet , nächster Nähe
des Schloßplatzes , auf sofort
zu vermieten . Näheres
£ 20277 Krön enstr . 2 , III .

Gut möbl . Zimmer mit bes.
Eingang , schön . Balkon zu ver -
mieten . Dnrlacher -Aueeü ^ ,
1 Treppe links . B20365

Nähe d . Bahnh . ger . Fünf -
zimmertv . mit reichl . Zubehör
sof. od . spät , zu verm . Näh .
B20005 tUailvrechtstr . 13 . l .

Wodn - und Schlafzimmer .
gut möbl . , zu vermiet . B20455

Lachnerftr . 9 , 2. St . . lks.
Schön möbl . Zimmer an

ruh ., solid . Fräulein zu verm .
Adlerstr . 18.? . Stb . III.

Wohn » und Schlafzimmer .
sebr geräumig u . gut möbliert ,
wsort zu vermieten . Zu erfr .
Gartenstrnsie 31 . 1 Tr . Bwx«-,
Fasanenstr . 2 . 1 Tr . h. , rechts .

Ecke Kaiserstr .. gut möbliert .
Zimmer evtl . mit Klavier zu
verm . auch vorüber «. 2320380

WStiieftr . IG, HI . rechts , möbl .
Mansarde an solid . Arbeiter
zu vermieten . 3320443

Herrenstraße 54 , 3 . Stock , ge¬
genüber dem Großh . Palais -
garten , gut möbliertes Zim -
mer an Herrn oder Dame zu
vermieten . B20215

jkniferslr . \ Vi , III . Nähe Post ,
ist ein schön möbl . Balkon -
zimmer mit elektr . Licht so-
fort zu vermieten . B20063

Lessingstr . 72. 3. Stock , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreib -
tisch, Klavier sofort oder sp.
zu vermieten . B20091

Südendstr . 29, 2 Tr . . l . . sehr
gut möbl . Zimmer in gutem
Haine , elektr . Licht u . Bad
vorh . . mit oder ohne Pension
zu verinieien . 8520057

Waldhornstr , 31 , IV , r . , frdl .
möbl . Manfardenzimmer so .
fort oder später zu ver -
mieten . 2320316

Zähringerstr . 27, 3 . Stock, lks.
ist ein gut möbliertes Zimnicr
mit separatem Eingang zu
vermieten . B20469
Unmöbliertes Zimmer mit

sep. Eingang in schönster Lage
der Durlacher Allee . 2. Stock ,
zp vermieten . Gefl . Angebote
unter Nr . 6649 an die Ge -
fchäftSftelle der . Bad . Presse "
erbeten .

2ZimmerwohMNg
von kinderl . Ehepaar auf
1 . Okt . zu mieten g e-s ucht .
Angebote unter B2Y450 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Ruhige Lente , 3 Pers . . such ,
ans 1. Oktober Z Zimmerwoh -
nun «, eventl . franz . Man -
sarde . Oststadt .

Angebote unt . Nr . B20337
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

OTfiziersfrati
mit 2 kleinen Kindern
sucht aus ca . Z Wochen
Unterkommen in besserer
Pension oder Familie.

Angebote mit Preis
unter Nr. 5820320 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse" erbeten.
Suche im Stadtteil

Mühlburg
oder dessen Nächster Nähe
für eine Dame mit 2 klein .
Kindern ein bis zwei

möblierte Zimmer
sür die Dauer von S vis 3
Wochen . Gelegenheit zum
Kochen von Kleiuigkelteu
mnss geboten sein .

Angebote mitPreisaugabe
nnter 3320321 an die <§»e«
schäktsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Einfaches , gesundes Zinuner
mit Küche gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
5920462 an die - Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Eleg . möbl . Zimmer in sebr
ruhiger Lage u . gutem Hanse
von Herrn per 1 . Juli zu mie -
ten gesucht. Weststadt bevor ,
zugt . Angebote m. Preis u .
Nr . B20291 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse "
erbeteil .

Ar . 280 . Mittagblatt. Montag, den 13. Juni 191G. . AaSZfchs Presse . NeKe 7 <
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Unabhängige

MttlltsslW
flink u . reinlich zum sofortigen
Eintritt für den ganzen Vor ^
mittag aesucht . Angeb . unter
Nr . 6Z47 an die Geschäftsstelle
der

Geü .andter . militärfreier
U KazzsmanN U
mit allen vorkommenden kauf¬
männischen Arbeiten vertraut ,
übernimmt Geschäftsführer - .
Reise - od . Buchhalterposten .
Angeb . u . Nr . B20403 an die Ge¬
schäftsst . der, . Bad . Presse " erb .

AvA!!!ßZ ?!er AeiieOer
tüchtige Verkaufskraft der
LebenSmittelbranche , inBaden ,
Pfalz , Württbg ., Elsatz bestens
eingeführt , sucht per 1 . Juli
Engagement für Reise oder
sonstigen Vertrauensposten .
Branche gleich . Leichte Auf -
fassungsgabe . Gefl . Angebote
unter Nr . B20400 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

U © sk©r &ieyE \
Gib in Karlsruhe , sucht noch
einige Kunde » . B20423

Adr . : Bann ». Adlerstr . 3.
Erfahrene

Vszch^ lteriN
selbständig in allen Arbeiten .
Maschinenschreib . u . Stenogr . ,
wünscht Stellung , auch für
halben Tag and stundenweise .
Angebote unter Nr . B20298
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " erbeten .

Junges , gesundes Mädchen
sucht sofort oder auf 1 . Juli

Stelle als Amme .
Angebote unter Nr . B20459

an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Pre sse

" erbe ten . 2^1

WM . WiWsg . SlW
in cht Veschüftigung im Hans -
halt , hier oder auswärts , evtl .
auch tagsüber . Ist auch er -
fahren in Kinderpflege .

Angebote unter Nr . B20182
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erb . 2.2

Weißnäherin ,
im Anfertigen feiner Herren -
Wäsche bewandert , sucht Stelle
in einein Wäschegeschäft .

Angeb . unt . B1N949 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Durlacher Allee 47
per sofort oder später zu ver -
mieten : 4 sehr schöne, große
Zimmer , Bad , reichl . Zubehör ,alles neu . Hinter - u . Vorgarten ,
Balkon , zwei Veranda , ohne
Gegenüber . Zu erfrag . 2. St .
oder Telephon 124 . MI3

2lMalSeuftr . 7
ist der 4 . Stock mit 4 —5
Zimmer u . Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . Auskunft imK - .Stock . 1 4781
In schönster Lage der Oststadt
ist große 0L48
4 Mme ? M -Mnung
mit Badezimmer , Mansarde ,
Keller u . Waschküche zu 580 .—
zu vermieten . Zu erfragen bei

WoZber . iüudolfstr . 15. IV.

Allee 4L . 4. Stock , billig sof.
zu vermieten . B19882

Näheres 3 . Stock daselbst .

UriGSstmtzs 149
ist auf 1 . Juli oder später
eine schöne Wohnung von vier
Zimmer » u . ?,ubeh . zu verm .
Preis 020 M . Näheres II .
Stock daselbst . 3319999

Ma » ' ardenwoli !iuutz . VdhS.
mit 2 Zimmern u . im Seiten¬
bau S5Zimmerwohug . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
B, «»» Schüheuftr . 54 , Vh . III.

Mausard . - Wohming . Stb . .
2 Zimmer . Küche , auf 1 . Juli
zu vermieten . B20228 .5.2

Bainlieisterstr . 58 , 3 . St .
^ urlacherftrntze 43 sind zlvei
kleine Wohnungen von ein
und zwei Zimmer aus 1 . Juli
bezw . sofort zu vermieten an
kleine Kainilien . B20383

EflenweinstraHe 42 ist eine
schöne 3 Z,mme >.'wohnu »g
auf 1 . Juli zu vermieten ,

« äberes 1 . Crock . V20W2

Für Engros - Geschäsr wird
baldigst ein Lehrling init guter
Schulbildung gesucht . Auge -
böte unter Nr . 2344 ail die
Geschäftsst . d . »Bad . Preise " . I

iiricnltr . i <:i ichoneitZimmer -
ivohnuug u . Zubehör , Seitb .,
Aufgang Vorderh ., 2. St . , an
rnh . Personen zu vermieten .
Näheres I Stock . B20290 .3 . 1

viüDc » bf <r . 27 neue . mod . Fiinf -
ziniinerwobn . . Elektr . . Gas ,
zu verm . Näh . Las. od. Bor -
holzstr . 24. Tel . 2481 . 23 l8m

95 % 1
.
50 Z25 2

. 80 3
. 80

Hutblumen
Ranken , Beeren , Tuffs , Aehren , Laub 6626

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V

Hutformen
Bast , Litzen , Tagal , Pikottagal

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV . Gruppe V

Man beachte imfere Schaufenfler
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Preiswerte Dam
Moderne Hutformen

Gruppe I II III IV V

1 .50 Z .ZZ 2 .80 3 .80je nach
Qualität SS 9*

Garnierte Damenhüte
Gruppe I Iii

mit moderner Blumengarnitur
IV V

z . S .S © 7 .50 9 .50 12 .50

Hutblumen
Gruppe I

modern gebundene Tuffen und Ranken
II Iii IV

je nach LH 'S
Preislage tslw

Kinderhüte mit Blumen- und Spitzen-Garnitur
Gruppe I II III IV V

« 1.S0 2 .50 3 .25 4 .2 © 4 .80

Matrosenhüte
Gruppe I

Stroh - und Bastgeflecht
II III IV

S
~

ÜB0 2 .40 3 .25 3 .75 4 .20

Geschwister KNOPF .

Bekanntmachung .
Um eine gleichmäßige Versorgung der hiesigen Be¬

völkerung mit den wichtigsten Lebensmitteln herbeizuführen
und jeder Haushaltung die Möglichkeit zu geben , die auf sie
entfallende Kopfmenge auf kürzestem Wege ohne unnötigen
Zeitverlust zu erlangen , wird vorgeschrieben . daß sämtlich «
Haushaltungen , wie bei Brot - und Fleisch auch ihren ge-
samten Bedarf an den nachverzeickneten Lebensmitteln künftig
jeweils ausschließlich in den Geschäften zu decken haben ,
für die sie sich als Kunden angemeldet haben .

In diese Regelung werden vorläufig folgende Lebens -
mittel einbezogen : ^ Butter , Eier , Speisefett Margarine ,
Schweineschmalz , Speiseöle ), Kucker, Teigwaren , Hülsen -
fruchte , Grieß und Graupen (Suppengerste ).

Jede Haushaltung bat sich alsbald — unter Angabe
der Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen — für ein
bestimmtes Geschäft anzumelden , bei dem sie die bezeich -
neten Lebensmittel beziehen will . Für den Bezug von Butter
und von Eiern kann je ein besonderes Spezialgeschäft ge-
wählt werden , für die übrigen oben genannten Lebensmittel
zusammen darf nur ein Geschäft gewählt werden . Haus -
Haltungen , die im Besitz der Steuerausweiskarte sind , müssen
sich sür den Bezug von Butter für ein Geschäft anmelden ,
das Jnlandbntter führt , während die übrigen Haushaltungen
ein Geschäft zu wählen haben , das Auslandbntter führt .

Ein späterer Wechsel deZ einmal gewählten Geschäftes
ist ausgeschlossen .

'.'lnstalten , Wirtschaften nnd Kostgebereren können
sich für mehrere Geschäfte oder für einen Großhändler an -
melden : im ersteren Falle müssen sie bei der Anmeldung an -
geben , für wieviele versorgungsberechtigte Personen sie zedes
der gewählten Geschäfte in Anspruch nehmen werden . Auf
die städtischen Verkaufsstellen sind Anmeldungen für die
bezeichneten Lebensmittel künftig nicht zulässig ; auch ans
dem Wochenmarkt werden diese Lebensmittel künftig nicht
mehr verkauft werden .

Für die Anmeldung sind Vordrucke zu benutzen , die
vom 20. ds . Mts . an im Rathaus beim Pförtner , in der
Geschäftsstelle im kleinen Festhallesaal,auf den Polizeistationen ,
sowie bei sämtlichen in Betracht kommende »» Lebensmittel -
geschäften erhältlich sind . t

Die Vordrucke enthalten vier Abschnitte , die für zede
einzelne Haushaltung vollständig auszufüllen sind .

Anstalten , Wirtschaften uno Kostgebereien , die sich für
mehrere Geschäfte anmelden , haben für zedes dieser Geschäfte
einen besonderen Vordruck zu benüben . .

Die Vordrucke müssen mit Tinte und in deutlicher
Schrift ausgefüllt werden . Die gewählten Geschäfte sind so
zu bezeichnen , daß eine Verwechslung unmöglich ist. Die
Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen ist gewissen -
Haft anzugeben ; dabei kommen selbstverständlich nur die
Personen in Betracht , die an den gemeinsamen Mahlzeiten
der Haushaltung regelmäßig teilnehmen .

Wahrheitswidrige Angaben in der Anmeldung , so-
wie mehrfache Anmeldung bei verschiedenen Geschäften für
die gleichen Lebensmittel , soweit dies nach obigen Bestimm -
ungen nicht ausdrücklich zugelassen ist, sind strafbar .

Die Anmeldung mittelst der vorgeschriebenen Vor -
drucke sind spätestens bis zum 24 . ds . Mtö . an die Ge -
schästsstelle des Kommunalverbandes im kleinen Festhalle -
saal einzusenden oder dort abzugeben . Wer bis zum A4,
ds . Mts . eine Anmeldung nach Mastgabe dieser Bestimm -
ungen nicht eingereicht hat . schlieft sich künftighin von
der Versorgung mit den oben bezeichneten Lebens -
mittel « aus . t . ..

Aufgrund der eingegangenen Anmeldungen wird sur
jedeS Geschäft die Knudenliste angelegt . Sobald die Kunden -
listen angelegt sind , tritt der Kundeuzwau -i in Kraft . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens wird noch besonders be -
{«mit gegeben . Nach Maßaaie der Kundenliste werden den
Geschäften die durch Uermittlun « des Kommunalverbandes
zu liefernden Lebensmittel zugeteilt , Hn allen Geschäften
dürfen ixt obm bevGühuetel : Lebensmittel nur gegsn die
in dem Lebensmittelheft enthaltenen Scheine oder Marken
abgegeben werden . Die neuen Lebensmittelhefte , die auf
19 . d . Mtk . ausgegeben worden sind , enthalten außer den
Brot - und »Mehlscheinen , den Eierscheinen , der Buttermarke ,
der Zuckermarke und der Kartosfelmarke vier Marken A . B .
C und D >. die nicht auf bestimmte Lebensmittel lauten .
Die Art der Lebensmittel und die Menge , für welche diese

Marken gelten sollen , wird jeweils rechtzeitig veröffentlicht
werden .

Jedem eingetragene « Kunden wird neben seinem
Lebensmittelhefte ine auf seinen Namen lautende Ausweis »
karte ausgehandigt werden , welche die Rummer der Geschäfte,
bei welchem er eingetragen ist und die Zahl der zu feinem
Haushalt gehörenden Personen enthält .

Wenn eine gleichzeitige Versorgung aller Kunden mit
einzelnen nur in besonders beschränktem Umfang vorbände -
nen Lebensmitteln nicht möglich ist , haben t >ie Geschäfts -
inhaber diese Lebensmittel unter die bei ihnen eingeschriebene
Kundschaft derart zu verteilen , daß abwechslungsweise
nach bestimmten Stunden . Tagen oder Wochen jeweils eine
bestimmte Gruppe von Kunden versorgt werden kann . Für
die Einteilung der Gruppen dient , soweit im Einzelfalle
nichts anderes angeordnet wird , die alphabetische Reihenfolge
der auf der Ausweiskarte eingetragenen Namen der Kunden .
D,e getroffene Einteilung ist durch deutlichen , von außen
sichtbaren Anschlag in jedem Geschäft bekannt zn geben .

Karlsruhe , den 19. Juni 1916 . 6641
Ter Stadtrat

« f
HarMer

WMktllMMlll .
Mittwoch , 21 . Juni ,

abends 9 Uhr beginnend ,
im Saale 3 der Brauerei Schrempp ( Waldstraße )

Vortrag unseres Mitgliedes , des Herrn Betriebs -
Ingenienrs DInessen :

„Die deutfche Flotte im Weltkrieg"
mit über 100 meist farbigen Lichtbildern .

Wir laden unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen dazu ein und bitten um zahlreiches und

I pünktliches Erscheinen . 6601

| Gegr. 1908. Schülerheim i. wiirtt . Schwarz**
Bekanntos Institut 3. Ranges .

Real-Abteilung : Handeis-Abteilung :
6 monatl. Handelskurse.
Prakt .Uebuugskontor .

6 klassigeRealschule
mit Vorbereitnng

zum Einjährigen -Examen .
Kriegsinvsitden erhalten hei ermälilgtcn Preisen '

xweckentspr . Vorher , f . neuen L? bsnsberuf . 23.T.2 .1 |
Ausgez .Erfoige . - Vorzügl.Verpfleg. - Gesunde Höherlage .

Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme 1 . Juli 1916.

Riw Wiederverkäufer !

Größere Partie RaMessel
rob , tadelloses Fabrikat , oberer Durchmesser 600mm sof . lieferbar

zu Mk . V . — per Stück ab Fabrik, netto Kasse .
Andere Ärößen , sowie Herdschiffe , ro5 verzinkt u . emailliert
u . sämmtlicke Blechwaren billigst auf Anfrage .

'

unter LlG0/2363a durch die Geschäftsstelle der
Beförderung

Bad . Presse " .

(UrtAlf mit Firmadruck liefert rasch und dillig
ÄlMMWiM die Druckerei der . .Badisch . Presse " .

HAGENBECK
Auf dem Festplatz am
Winterdenkmal WnWWy
Station Her olsfiL Stratpüalr. bBiflerFest » .

Ständige Adresse Hamburg
Fernraf - Grnppe I 3537

Hamburger Telegr .- Adresse *
Elcphan tu s .

Telegrramm - Sclilfiss « ! A . B . C.
Code T . II . Edition .

Eröffnung
2 Vorstellungen .

Das Goldfeld dem Taterland !
Umtausch Dienstags , Donnerstags , Frei¬
tags an Hagenbecks Hauptkasse eines
20 -Markstiickes in Gold gegen Papier¬
oder Silbergeld berechtigt zum freien
Eintritt auf I . Platz , eines 10 • Mark¬

stückes auf II . Platz ,
, a Ab 10 Uhr morg . : Mit

Raubtierfätterung u . Proben.
Eintritt f . Erwachs .20 <3(,

. Kinder u . Militär 10 \

Kartenvorver&aot : KS
Warenhaus Geichw . Knopf
Die Karten können im Voraus telephonisch zurück¬

behalten werden . 2326a

Ha ;?ciil »ecks Telephon - Axiscliünss
^ r . 5450 (ab 21 . Juni ) .

Hakenbeck kauft minderwertige Schlachtpferde.

Kaufe
Säcke aller Art zu höchsten
Preisen .
G . -ftttaia , P ' arknr, ?cnsir . S .

B
MWlU 'MWMi
(Rollfilm ? ) in Taschenformat
zu kaufen gesucht Ängeb . an
Ehrhardt . Schesfelstratzc 1».

Hydraulische

y *
( Fabrikat Kleemannl

in gutem Zustande mit aus -
fahrbaren Körben wegen Platz -
mangel zu verkaufen . 220la

Anfragen an Franz Meier ,
Ljscnburg , Zelleritratze b.

jeder Art und
kaufen gesucht .

Küfermerster
— M £22 £2te ^ -gS

Gut erhaltener
Emj . Grenad . -M - "

.
hellgrau billig zu v°rrm ^

jtaiicrstr .

60 H- Ha7S
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